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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Merkblatt zur Übermittlung elektronischer Rechnungen an die SBLV_V3
Wichtige Hinweise zum elektronischem Vergabeerfahren

Brandmeldeanlage MEDIFA26A0040G

Berufl. Schule der Med. Fakultät
Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA30150-C9-0004

11.09.2026

 
00:0017.08.2026

23:5914.08.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Greifswald17489
Am Gorzberg Haus 8

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Greifswald

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots – Einheitliche Fassung) 

© 
 
 VHB - Bund Ausgabe 2017 – Stand 2019 Seite 2 von 4 

 

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

Erklärung Datenschutz

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Am Gorzberg Haus 8, 17489 Greifswald
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Greifswald
vertreten durch das Ministerium f. Finanzen und Digitalisierung
Land Mecklenburg-Vorpommern

Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate
Erklärung nach TVgG M-V Anlage 1 und 2 - unterschrieben in Textform

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. Vertragsrecht)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Brandmeldeanlage MEDIFA26A0040G

Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA30150-C9-0004

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

siehe LV

Nachweis Eintragung in das Berufsregister, i.d.R. Handwerkskammer o. IHK
Unbedenklichkeitsbescheinig. der BG, nicht älter als 6 Monate und mind. gültig bis zum Eröffnungstermin

Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1+2 (unterschrieben in Textform)
Erklärung zum Datenschutz

Brandmeldeanlage MEDIFA

Berufl. Schule der Med. Fakultät
Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA

26A0040G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Urkalkulation verschlüsselt im zip-Format (wird für Prüfung der Preise geöffnet)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

22.12.2026

15.09.2026

Brandmeldeanlage MEDIFA

Berufl. Schule der Med. Fakultät

Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA

26A0040G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

L	E	I	S	T	U	N	G	S	V	E	R	Z	E	I	C	H	N	I
S_________________________________________________________________Datum:	30.04.2026Bauvorhaben:
Berufliche	Schule	Universitätsmedizin	Greifswald	Hans-Beimler-Straße	85	17491
Greifswald_________________________________________________________________Projekt-Nr.:
104425Bauherr:	Staatliches	Bau-	und	Liegenschaftsamt	Am	Gorzberg	8	17489
Greifswald_________________________________________________________________Planer:	DDP
Planungsbüro	für	Gebäudetechnik	GmbH	Bansiner	Landweg	21	17424	Ostseebad	Heringsdorf	Tel.:
038377/40533_________________________________________________________________Baumaßnahme:
Brandmeldeanlage_________________________________________________________________Bieter:_______
__________________________________________________________Angebotssumme	netto	______________
EUR_________________	EURMehrwertsteuer	.........	%	_____________	EUR_________________
EURAngebotssumme	brutto	_____________	EUR_________________	EUR	(ungeprüft)
(geprüft)_________________________________________________________Datum,	Unterschrift	und
Stempel

Bau-	und	LeistungsbeschreibungBei	dem	Gebäude	handelt	es	sich	um	eine	ehem.	Kaserne,	welche	als
Teil	eines	Kasernenkomplexes	um	1930	errichtet	wurde.Gebäudeart:	Gebäudeklasse	5,	eingestuft
als	ungeregelter	SonderbauDer	Altbau	in	Massivbauweise	besteht	aus	Keller,	Erd-	und	zwei
Obergeschossen	sowie	dem	ausgebauten	Dachgeschoss.Der	Bereich	der	Beruflichen	Schule	wird	von
max.	450	Auszubildenden	genutzt.Neben	den	Räumlichkeiten	für	die	Berufliche	Schule	sind	in	den
beiden	Obergeschossen	Wohn-	bzw.	Schlafräume	für	max.	120	Auszubildende	vorhanden.Im
Eingangsbereich	ist	eine	Pförtner-Loge	eingerichtet,	die	außerhalb	des	Schulbetriebs	ständig
besetzt	ist.Für	dieses	Gebäude	wird	eine	Brandmeldeanlage	DIN	14675	Kategorie	1	Vollschutz
installiert.Die	bestehende	Brandmeldezentrale	�?ESSER	IQ8�?	befindet	sich	mit	2	Loops	bereits
in	der	max.	Ausbaustufe	und	kann	nicht	erweitert	werden.	Die	Zentrale	wird	einschließlich	aller
Brandmelder	demontiert	und	entsorgt.	Vorhandene	Feuerwehrperipherie,	wie
Feuerwehrschlüsseldepot	wird	auf	Wiederverwendung	geprüft.Das	Gebäude	bleibt	während	der
Baumaßnahme	komplett	in	Nutzung.	Die	Funktion	der	BMA	gem.	Bestand	ist	während	der	Bauzeit
sicher	zu	stellen.Dieses	Ziel	wird	durch	Parallelbetrieb	der	vorhandenen	BMZ	mit	der	neuen	BMZ
erreicht.	Dabei	wird	die	vorhandene	BMZ	als	Sammellinie	auf	die	neue	BMZ	angebunden.	Umgebaute
Bereiche	werden	sukzessiv	auf	die	neue	BMZ	umgeschwenkt.	Für	freigeschaltete	Bereich	wird	für
die	Dauer	der	Freischaltung	in	Abstimmung	mit	der	Brandschutzdienststelle	eine	provisorische
Überwachung	organisiert,	z.B.	temporäre	Installation	von	Heimrauchmeldern,	Bestreifung	durch
Wachdienst.Die	Brandmeldeanlage	wird	durch	einen	bauordnungsrechtlich	anerkannten
Prüfsachverständigen	abgenommen.	Auf	Grund	der	o.g.	sukzessiven	Inbetriebnahme	/	Umschaltung
Bestand	auf	Neuanlage	erfolgt	die	Prüfung	ebenfalls	abschnittsweise.Achtung	:	Das	Gebäude	steht
unter	Bestands-	und	Denkmalschutz	!Bauliche	Änderungen,	Kernbohrungen,	Wand-	und
Deckendurchbrüche	bedürfen	vor	der	Bestellungbzw.	Ausführung	der	Freigabe	des	Auftraggebers
oder	dessen	Vertretung	(	Bauleitung	).	Bei	Zuwiderhandlungen	haften	die	Verursacher	für	die
Schäden.

Normen	und	Richtlinien**	Normen	und	Richtlinien	**Der	Auftragnehmer	ist	grundsätzlich	zur
Einhaltung	aller	Normen	und	Richtlinien	verpflichtet.	Maßgeblich	sind	die	Vorschriften	in	der
jeweils	gültigen	Fassung.Außer	den	VDE-Richtlinien	sind	auch	die	DIN-Normen,	die
Arbeitsstätten-richtlinien,	die	TAB	der	Versorgungsunternehmen,	die	Richtlinien	des	VDS,	die
Vorschriften	der	DBP,	die	Unfallverhütungsvorschriften	und	die	Landesbauordnung	unbedingt	zu
beachten.**	Installation	**Nur	VDE-geprüftes	Installationsmaterial	darf	verwendet	werden.Die
ausgeschriebenen	Fabrikate	/	Typen	stellen	eine	qualitative	Mindestanforderung	dar,	die	nicht
unterschritten	werden	darf.Finden	bei	dem	Bauvorhaben	Fertigteil-Deckenplatten	Verwendung,	ist
bei	der	Leerrohrverlegung	darauf	zu	achten,	dass	Durchbrüche	durch	diese	Platten	grundsätzlich
von	unten	hergestellt	werden,	um	Beschädigungen	durch	Abplatzen	an	der	Sicht-Seite	zu
vermeiden.Bei	Nichtbeachten	dieser	Vorschrift	wird	der	Verursache	für	die	anfallenden
Instandsetzungskosten	haftbar	gemacht.Schalter	und	Steckdosen	sind	in	den	Schalterdosen
zusätzlich	zur	Krallenbefestigung	noch	mit	Schrauben	zu	montieren.Schallbrücken	im	Bereich	der
Raumtrennwände	sind	unbedingt	zu	vermeiden.	Fensterbankkanäle,	die	die	Raumwände	durchstoßen,
sind	beidseitig	der	Wand	auf	einer	Länge	von	mindestens	50	cm	mit	Mineralwolle	auszustopfen.
Die	Kosten	für	diese	Schalldamm-Maßnahme	sind	in	den	Einheitspreisen	mit	einzukalkulieren,	eine
spätere	Vergütung	hierfür	erfolgt	nicht.Alle	in	der	Ausschreibung	bzw.	Zeichnung	angegebenen
Rohbaumaße	sind	vor	Beginn	der	Arbeiten	örtlich	zu	kontrollieren.	Unstimmigkeiten	sind
unverzüglich	der	Bauleitung	mitzuteilen.Mauerwerkswände	dürfen	gemäß	DIN	nur	noch	mit
geeigneten	Werkzeugen	bearbeitet	werden,	Stemmarbeiten	an	den	Wänden	sind	nicht	zugelassen.**
Verteilungen	**Die	Verteilungen	sind	nach	den	neuesten	Vorschriften	des	VDE	und	TAB	zu	fertigen
und	anzuschließen.	Alle	einzubauenden	Geräte	müssen	vom	VDE	zugelassen	sein	und	das
entsprechende	Zeichen	tragen.Alle	Abgänge	sind	auf	Reihenklemmen	aufzulegen,	die	Nulleiter
mittels	Nulleiter-Trennklemmen,	die	Schutzleiter	mittels	Schutzleiterklemmen	zu	verbinden.	Die
Reihenklemmen	sind	den	Fehlerstrom-Schutzschaltern/	Hauptschaltern	und	den	Sicherungen
bereichsweise	zuzuordnen.Alle	in	die	Verteilungen	eingesetzten	Geräte	und	Klemmen	sind
dauerhaft	und	in	Übereinstimmung	mit	den	Verteilungs-	und	Klemmenplänen	zu
beschriften.Handbeschriebene	Papierstreifen	in	den	Verteilungen	gelten	nicht	als	dauerhaft.Vor
dem	Bau	der	Verteilungen	sind	dem	Planungsbüro	unaufgefordert	Aufbaupläne	zur	Genehmigung
vorzulegen.**	Messungen	**Die	gesamte	Elektroinstallation	ist	nach	Beendigung	der	Arbeiten	auf
Einhaltung	der	vom	VDE	geforderten	Mindestwerte	zu	überprüfen.	Über	das	Ergebnis	sind
Messprotokolle	anzufertigen	und	der	Bauleitung	bei	der	Abnahme	zu	übergeben.**	Preisermittlung
**Es	wird	hiermit	ausdrücklich	darauf	hingewiesen,	dass	bei	fabrikats-	und	typenbezogenen
Ausschreibung	der	in	den	Einheitspreisen	gegenüber	den	Listenpreisen	des	Herstellers	gewährte
Rabattsatz	auch	für	andere	Geräte	und	Materialien	des	gleichen	Fabrikates	als	Grundlage	zur
Preisermittlung	verwandt	wird.	**	Abnahme	**Die	Abnahme	der	Anlagen	erfolgt	gemeinsam	mit	dem
Auftragnehmer	durch	die	Bauleitung.Bauschäden,	die	durch	die	Mängelbeseitigung	entstehen,	muss
der	Auftragnehmer	kostenlos	beheben	lassen.**	Baureinigung	**Der	Auftragnehmer	hat	die	von
seiner	Arbeit	herrührenden	Abfälle,Verpackungsmaterialien	usw.	laufend	zu	entfernen	und
abzufahren.**	Haftung	**Der	Auftragnehmer	erklärt,	in	ausreichender	Höhe	gegen	die
möglichenHaftpflichtfälle	aus	diesem	Vertragsverhältnis	versichert	zu	sein	bzw.für	darüber
hinausgehende	Schadensersatzansprüche	auf	Grund	vonPersonen-	und	Sachschäden	persönlich

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
EURabzufahren.**	Haftung	**Der	Auftragnehmer	erklärt,	in	ausreichender	Höhe	gegen	die

möglichenHaftpflichtfälle	aus	diesem	Vertragsverhältnis	versichert	zu	sein	bzw.für	darüber
hinausgehende	Schadensersatzansprüche	auf	Grund	vonPersonen-	und	Sachschäden	persönlich
einzustehen.

**Bohrungen	bis	30	mm**Bohrungen	bis	ca.	30	mm	Durchmesser	in	Wänden	(auch	Betonwände)	/Decken/
Holzbalken,	etcdie	im	Zuge	der	Installationsarbeiten	notwendig	werden,	sind	in	den
Einheitspreisen	einzukalkulieren	(eine	besondere	Vergütung	erfolgt	nicht!).

**Brandlasten	in	Rettungswegen**Flucht-	und	Rettungswege	sind	brandlastfrei	zu	halten,
brennbare	Materialien,	soweit	sie	nicht	zur	Treppenhaus-	und	Flurinstallation	gehören,	sind
unzulässig.Als	Befestigungsmittel	für	die	Kabel-	und	Leitungsanlage	sind	in	o.g.	Bereichen
grundsätzlich	nicht	brennbare	Materialien	zu	verwenden,	dieses	gilt	auch	für	Dübel,	etc.Siehe
auch	Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie	MLAR	Fassung	10.2.2015	Pkt.	3	"Leitungsanlagen	in
Rettungswegen".Damit	verbundene	Mehraufwendungen	sind	in	den	Einheitspreisen	einzukalkulieren
(eine	besondere	Vergütung	erfolgt	nicht!).

**Arbeitszeiten**Die	Bauarbeiten	finden	innerhalb	der	Nutzungszeiträume	statt.Um	eine
Behinderung	des	Lehrbetriebes	zu	vermeiden	ist	für	staub-	und	lärmverursachende	Arbeiten	eine
Arbeitszeitverlagerung	notwendig:Solche	Arbeiten	sind	in	Abstimmung	mit	der	Schulleitung	und
Bauleitung	ggf.	im	Zeitraum	von	14:00	bis	22:00	Uhr	bzw.	an	Sonnabenden	auszuführen.Die
Baustelle	ist	arbeitstäglich	so	zu	beräumen	und	zu	säubern,	dass	eine	Nutzung	der	Räume	am
Folgetag	nicht	beeinträchtigt	ist.Verkehrswege	sind	frei	zu	halten.Auf	der	Baustelle	gelagertes
Material	ist	vor	unberechtigtem	Zugriff	zu	schützen.Im	gesamten	Gebäude	besteht	Rauchverbot,
die	Mitarbeiter	sind	entsprechend	protokolliert	zu	belehren.Falls	erforderlich,	sind
Hygienemaßnahmen	umzusetzen:Während	des	Betriebes	und	bei	Begegnungsverkehr	Schutzmaske	tragen
und	Abstandsregel	einhalten.O.g.	Aufwendungen	sind	in	nachfolgende	Einzelpreise	mit
einzukalkulieren,	eine	gesonderte	Vergütung	erfolgt	nicht.

1 ***	BAUSTELLENEINRICHTUNG	***

Baustromverteiler
Als	Arbeitsschutzmaßnahme	zur	Einhaltung	der	Vorgabe	DGUV	Information	203-006	(bisher	BGI/GUV-I
608)	Pkt.	4.2.5	Steckdosen	in	einer	bestehenden	Installation,	4.2.5.1	Steckdose	mit	unbekannter
Schutzmaßnahme	werden	mobile	Baustromverteiler	eingesetzt.

Prüfungen	und	Prüffristen	gem.	DGUV	Information	203-006	/	BGI/GUV-I	608

1.	Inbetriebnahme
Kontrolle:
-	fester	Anschluss	aller	elektrischen	Verbindungen
-	Schraubkappen	der	Sicherungen	
-	Drehfeld	der	Steckvorrichtungen
-	richtige	Spannung	der	Schuko-Steckdosen	(Fehler	N-Leiter)
-	Auslösung	FI-Schalter	(Messung)

2.	Arbeitstägliche	Prüfung	des	FI-Schutzschalters

3.	Monatliche	Prüfung	der	FI-Schutzschaltung	(protokollierte	Messung),
Ausführung	durch	entsprechend	ausgebildete	Person	(BGI	608	Abschnitt	6)

4.	Wiederholungsprüfung	gem.	Prüffrist	durch	Elektrofachkraft
-	Äußere	und	innere	Sichtprüfung
-	Funktionsprüfung	der	Schaltgeräte
-	Isolationsprüfung
-	Prüfung	der	FI-Schutzschaltung

1.1 Baustromverteiler	(Kleinverteiler)
Mobiler	Kleinverteiler	als	Baustromverteiler
z.B.	Vollgummigehäuse,	stapelbar,	anschlussfertig	verdrahtet,
Schutzart	IP44
mit	leihweiser	Lieferung	und	Montage	von
-	1	Baustromverteiler,	min.	bestückt	mit
-	2	CEE-Drehstromsteckdosen	16	A
-	6	Schukosteckdosen
jeweils	einzeln	im	Verteiler	abgesichert
Alle	Steckvorrichtungen	<=	32A	mit	RCD	Fehlernennstrom	<=	30	mA	geschützt.

einschließlich:
-	bis	zu	50	m	Gummischlauchleitung	H07RN-F

Liefern,	anschließen	und	für	die	Bauzeit	vorhalten	und	betreiben	(Prüfungen	gem.	Vorbemerkungen
+	Plakette),	bedarfsweise	umsetzen	sowie	wieder	demontieren.	Der	Aufwand	ist	einzukalkulieren.

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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2 ***	DEMONTAGEARBEITEN	/	PROVISORIEN	***

Demontagearbeiten
Nachfolgend	aufgeführte	Demontagearbeiten	sind	fachgerecht	und	in	Abstimmung	auf	den
Bautenstand	der	Neuanlage	in	Abschnitten	auszuführen.
Alle	anfallenden	Materialien	sind	(einschließlich	Übernahme	aller	anfallenden
Gebühren)	ordnungsgemäß	laufend	zu	entsorgen.
Die	Entsorgung	ist	mit	Deponieschein	nachzuweisen.

Wiederverwendung
Vor	der	Entsorgung	sind	die	Geräte	dem	Haustechniker	an	einer	festzulegenden	Stelle	zur
Wiederverwendung	anzubieten.

Aufmaß
Die	Demontage	ist	VOR	Entsorgung	mit	Aufmaß	zu	belegen	und	zur	Prüfung	vorzulegen.

2.1 Demontage	BMZ
Vorhandene	Brandmelde-Zentralentechnik,	bestehend	aus:
1	St.	Zentrale	ESSER	IQ8	(2	Loops),
1	St.	Feuerwehr-Bedienfeld	(FBF),
1	St.	Feuerwehr-Anzeigetableau	(FAT),

-	Linienbelegung	und	Peripherie	dokumentieren,
-	vorhandene	Zuleitungen	kennzeichnen,
-	komplett	freischalten,
-	demontieren,	transportgerecht	verpacken	und	Bauherren	übergeben
bzw.	entsorgen.

1,000 St 											 											
2.2 Demontage	automatischer	Melder

Vorhandenen	automatischen	Brandmelder:
-Rauchmelder
freischalten,	demontieren,	transportgerecht	verpacken	und	Bauherren	übergeben	bzw.	entsorgen.

75,000 St 											 											
2.3 Demontage	Handmelder

Vorhandenen	nichtautomatischen	Melder:
-Handmelder
freischalten,	demontieren,	transportgerecht	verpacken	und	Bauherren	übergeben	bzw.	entsorgen.

26,000 St 											 											
2.4 Demontage	akustischer	Melder

Vorhandenen	akustischen	Melder
-Ringbussirene,
-Hupe,	etc.
freischalten,	demontieren,	transportgerecht	verpacken	und	Bauherren	übergeben	bzw.	entsorgen.

20,000 St 											 											
2.5 PVC	Kleinkanäle	demont.

PVC	Kleinkanäle	demont.	bis	30	x	40	mm
demontieren	und	fachgerecht	entsorgen.

20,000 lfdm 											 											
2.6 Kabel/Leitg.	demont.

Kabel-	und	Leitungen,
demontieren	und	fachgerecht	entsorgen.

200,000 lfdm 											 											
Provisorische	Ueberwachung

2.7 BMZ	als	Linie	aufschalten
Vorhandene	Brandmeldeanlage	ESSER	IQ8:
Sammelmeldung	"Brandalarm"	temporär	als	Linie	an	neue	BMZ	aufschalten,
inkl.	aller	erforderlichen	Programmierungen	/	Einstellungen	an	beiden	Zentralen.

1,000 St 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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2.8 Funkvernetzte	Brandwarnmelder

Mikroprozessorgesteuerter	Rauchwarnmelder	entsprechend	der	DIN	EN	14604	und	"Q"-Label	(gemäß
vfdb-Richtlinie	14-01)	zur	Brandfrüherkennung	sowie	zur	akustischen	Alarmierung	anwesender
Personen.
Der	Rauchwarnmelder	kann	gemäß	der	Anforderungen	zum	Einbau,	Betrieb	und	Instandhaltung	der	DIN
14676-1	in	Wohnhäuser,	Wohnungen	und	Räume	mit	wohnungsähnlicher	Nutzung	eingesetzt	werden.	Für
den	erweiterten	Einsatzbereich	in	Umgebungen	mit	erschwerten	Bedingungen	wie	z.B.:	in
Treppenräumen,	frostfreien	Kellern	und	Dachstühlen.
Integrierte	Schnittstelle	für	die	optionale	Aufnahme	von	Funkmodulen.

Ein	akustisches	Signal	über	85	dB	und	eine	Alarmanzeige	warnen	frühzeitig	vor	Bränden	mit
Rauchentwicklung.

Der	Melder	verfügt	über	zwei	fest	eingebaute,	nicht	entnehmbare	Hochleistungs-Lithium-
Batterien.	Dies	garantiert	eine	Betriebszeit	von	typisch	10	Jahren,	auch	in	Verbindung	mit	den
Funkmodulen.
Die	Funktionsprüfung	erfolgt	mit	einer	reduzierten	Lautstärke.

Die	aktive	Verschmutzungsnachführung	sorgt	für	höchste	und	sicherste	Betriebsstandzeiten	und
passt	sich	automatisch	den	Umgebungsbedingungen	an.	Das	Rauchwarnmelder-Innere	ist	gegen	das
Eindringen	von	Insekten	durch	ein	sehr	feinmaschiges	Schutzgitter	geschützt.

Durch	die	integrierte	Echtzeituhr	werden	eventuelle	Störungsmeldungen	bei	Nacht	von	21:00	bis
07:00	Uhr	MEZ	unterdrückt.

Entsprechend	der	DIN	14676-1	ist	der	Melder	für	die	Montage	an	Decken,
als	auch	Wänden	geeignet.

Leistungsmerkmale:
-	Mikroprozessor	gesteuerter	Rauchwarnmelder
-	Erfüllt	die	DIN	EN	14604	und	"Q"-Label	(gemäß	vfdb-Richtlinie	14-01)
-	VdS	Anerkennung
-	Erweiterter	Einsatz	z.B	in	Treppenräumen,	frostfreien	Kellern	und
Dachböden
-	Schnittstelle	für	Funkmodule	Basis	X	oder	Pro	X
-	Akustisches	Alarmsignal	über	85	dB/3m	Schalldruck
-	Permanente	Selbstüberwachung
-	Variierender	Frequenzbereich	des	Alarmsignals
-	Funktionsprüfung	mit	reduzierter	Lautstärke
-	Eindeutige,	intuitive	optische	und	akustische	Statuserkennung.
Alarm-	und	Statusmeldungen	werden	optisch	über	die	Mehrfarben-LEDs:
Grün:	Alles	in	Ordnung
Orange:	Gerät	am	Lebensende
Rot:	Gerät	hat	einen	technischen	Fehler	erkannt
und	akustisch	über	die	Hupe	(positiv	oder	negativ)	direkt	am	Rauchwarnmelder	signalisiert.
-	Zwei	fest	eingebaute	Hochleistungs-Lithium-Batterien
-	Betriebsstandzeit	typisch	10	Jahre	für	den	Rauchwarnmelder
-	Betriebsstandzeit	typisch	10	Jahre	für	die	Funkmodule
-	Geeignet	für	Treppenräume,	frostfreie	Keller	und	Dachböden
-	Aktive	Verschmutzungsnachführung
-	Intelligente	Bedienebenen
-	Integrierte	Echtzeituhr
-	Optische	Entnahmeerkennung	durch	Plombierung	optional
-	Einloch-	oder	Zweilochmontage,	Klebepadmontage
-	RoHS	/	WEEE	konform
-	Umweltgerechte	Entsorgung	bereits	an	EAR	entrichtet
-	Herstellung	nach	Industriestandard	IPC	2
-	Brandschutz	Made	in	Germany
-	Echt-Alarm-Garantie	und	5	Jahre	Gerätegarantie
-	Geprüfte	Langlebigkeit
-	Hohe	Täuschungsalarm-Sicherheit
-	Erhöhte	Widerstandsfähigkeit

Nur	liefern.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

10,000 St 											 											
2.9 Funkmodul	für	den	Einsatz	im	vorgenannten	Rauchwarnmelder

Durch	den	Einsatz	von	Funk-Rauchwarnmeldern	kann	ein	Alarm	flächendeckend	signalisiert	werden.
Das	Funkmodul	ist	leicht	zu	bedienen	und	alarmiert	im	Brandfall	alle	vernetzten	Funk-
Rauchwarnmelder.	Es	ist	prädestiniert	für	den	Einsatz	in	Einfamilienhäusern,	mehrstöckigen
Wohnungen	und	Wohnungen	mit	weit	entfernten	Räumen.	Das	Funkmodul	ist	mit	einer
Repeaterfunktion	ausgestattet.	Die	Alarmübertragung	von	Funk-Rauchwarnmelder	zu	Funk-
Rauchwarnmelder	beträgt	maximal	3	Sekunden.	Bei	der	Inbetriebnahme	werden	die	Linien
automatisch	mit	einem	Identifikationscode	versehen,	so	dass	Meldungen	aus	benachbarten
Funknetzwerken	ignoriert	werden.
Plug	&	Play	Inbetriebnahme:	Funkmodul	einsetzen,	Inbetriebnahme	starten,	bestätigen	fertig.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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EURautomatisch	mit	einem	Identifikationscode	versehen,	so	dass	Meldungen	aus	benachbarten

Funknetzwerken	ignoriert	werden.
Plug	&	Play	Inbetriebnahme:	Funkmodul	einsetzen,	Inbetriebnahme	starten,	bestätigen	fertig.
Die	Wartung	erfolgt	normenkonform	nach	DIN	14676-1.	Überprüfung	des	Rauchwarnmelders	und	des
Funkmodules	in	einem	Schritt.	In	Verbindung	mit	Rauchwarnmelder	Genius	Plus	X	(alle	Varianten)
und	die	zugehörige	Genius	Home	bzw.	Genius	Pro	App	und	der	Smartsonic	Übertragungstechnologie
sind	optional	umfangreiche	Auswertungsmöglichkeiten	bei	Diagnose	und	Wartung	möglich.	Schnelle
Alarmlokalisierung	durch	einen	einzigen	Tastendruck.	Beim	Drücken	der	Testtaste	verstummen	alle
Funk-Rauchwarnmelder	bis	auf	den	der	den	Rauch	detektiert	hat.

Leistungsmerkmale:
-	max.	30	Funk-Teilnehmer	pro	Linie
-	Identifikationscode
-	Zwei	Bedienebenen
-	typisch	10	Jahre	Batteriestandzeit
-	Ein-	Mann	Inbetriebnahme
-	Ein-	Mann	Linientest/Wartung
-	reduzierte	Lautstärke	bei	den	Testfunktionen
-	schnelle	Lokalisierung	von	Alarmen
-	VdS	3515	anerkannt
-	"Q"-Label	(vfdb	14-01)
-	Brandschutz	made	in	Germany
-	Echt-Alarm-Garantie	und	5	Jahre	Gerätegarantie
-	Geprüfte	Langlebigkeit
-	Erhöhte	Widerstandsfähigkeit

Nenndaten:
Batterielebensdauer	typisch	10	Jahre
Versorgungsspannung	über	Genius	Plus	X
Frequenzbereich	868.3	MHz
Antennentyp	PCB	Antenne
Reichweite	min.	100m	freies	Feld
Betriebsumgebungstemp.	0°C	bis	+55°C
Lagertemperatur	-10°C	bis	+60°C
Abmessung	ca.	60mm	x	78mm
Gewicht	12g
Konformität	CE	0682,	R&TTE,	VdS	3515

Liefern	und	in	vorgenannten	Brandwarnmelder	einbauen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

10,000 St 											 											
2.10 Montage	/	Demontage	Brandwarnmelder

Vorhandenen	Brandwarnmelder	inkl.	Funkmodul	montieren,	in	Betrieb	nehmen	inkl.	Funkvernetzung
und	wieder	demontieren	und	für	erneute	Verwendung	vorbereiten.

30,000 St 											 											
2.11 Brandsicherheitswache

Brandwache	bei	Außerbetriebnahme	der	Brandmeldeanlage
Bereitstellung	von	qualifizierten	Brandwachen	und	Brandschutzhelfern	für	den	Ausfall	oder
Außerbetriebnahme	der	Brandmeldeanlage	wegen	Autausch	von	Rauch-	und	Brandmeldern.
Preis	je	durchgehende	Brandwache	bis	zu	8	h	Dauer,	inkl.	Nacht-	Sonn-	und	Feuertagszuschläge,
inkl.	An-	und	Abfahrt.

3,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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3 ***	ELEKTRO-INSTALLATION	***

3.1 Elektroanlage	freischalten
Unterverteiler	suchen	und	kennzeichnen,
vorhandene	Elektroanlage	freischalten	und	vor	Wiedereinschaltung	sichern.

1,000 St 											 											
3.2 Obermonteurstunden	Leitungsortung

Obermonteurstunden
für	Ortung	von	Leitungsanlagen	im	Bereich	geplanter	Wanddurchbrüche.

3,000 h 											 											
Kalkulation	Verteilungen
Die	Bestückung	der	Verteilung	erfolgt	mit	Geräten	der	nachstehenden	Positionen.

Die	Einführung	der	Leitungen	erfolgt	über	Einführungsflansche.	
Wird	die	Hauptverteilung	aus	mehreren	Schränken	zusammengesetzt,
so	hat	die	Reihen-Montage	mittels	geeigneter	Aufhängeschienen	zu	erfolgen.

Die	Beschriftung	der	Sicherungen	und	Geräte	hat	dauerhaft	u.	in	Übereinstimmung	mit	den
Verteilungsplänen	zu	erfolgen.
Handgeschriebene	Beschriftungen	auf	Papierstreifen	gelten	nicht	als
dauerhaft.	

Abgangsreihenklemmen,	N-	Trennklemmen	und	PE	-	Klemmen	sind	entsprechend	der	ausgeschrienenen
Einbaugeräte	einzukalkulieren.

Die	separat	ausgeschriebenen	Klemmen	dienen	für	Änderungen	und	zusätzliche	Verdrahtungen

In	Kleinverteilern	bis	48	PLE	ist	soweit	zulässig	(nicht	öffentliche	Bereiche)
die	Verdrahtung	auf	Einbaugeräte	zulässig.
Die	eindeutige	Zuordnung	der	Leitungen	und	Kabel	zu	den	Geräten	ist	in	diesem	Fall	durch
Beschriftung	sicherzustellen.

Die	Verteilung	kpl.	einschließl.	Leitungseinführungen,Trag-	und	Montageschienen,	Abdeckungen,
sowie	den	dargestellten	Anbauteilen	mit
erforderlichem	Zubehör.

Alle	Abgänge	sind	auf	Klemmen	verdrahtet.	Die	Verteilung	wird	komplett	mit	allem	Zubehör,
Sicherungen,	Schraubkappen,	Befestigungsmaterial	und	Bezeichungsschildern	geliefert.

Die	Ausführung	des	Verteilers	erfolgt	erst	nach	genehmigtem	Ansichts-	und	Anschlußplan,	die	vom
Auftragnehmer	zu	erstellen	und	zur	Prüfung	vorzulegen	sind.	Der	Leistungsumfang	umfaßt	die
komplette	Lieferung,	die	fachgerechte	Montage	und	den	betriebsfertigen	Anschluß.

Verteilungen
Das	Anschließen	der	Kabel	und	Leitungen	an	Verteilungen	und	Schaltgeräte	ist	entsprechend	LV-
Text	in	die	Verteilungs-	und	Gerätepositionen	einzukalkulieren.

Hinweis	Einbaugeräte
Die	nachstehend	Einbaugeräte	sind	kpl.	einschließlich	Verdrahtungs-	und
Kleinmaterial	zu	liefern,	in	vorhandene	oder	separat	ausgeschriebene
Verteilungen	einzubauen	und	betriebsfertig	anzuschließen.
Befestigungsmaterial,	Traggerüste,	Zu-	und	Abgangsklemmen,	Verdrahtungsmaterial	bzw.
Stromschienen	und	die	Aufbau-	und	Verdrahtungspläne	sind,	wenn	nicht	gesondert	ausgeschrieben
einzukalkulieren.

Es	sind	Geräte	eines	Herstellers	einzusetzen.

Rangier-	/	Umbauarbeiten
Die	vorhandene	Unterverteilung	ist	mit	nachfolgenden	Abgängen	zu	erweitern,
die	bestehende	Platzbelegung,	Verdrahtung	und	Stromkreisaufteilung	ist,	soweit	erforderlich
aufzunehmen	und	anzupassen.
-	Prüfarbeiten,
-	Nachrüstung	zusätzlicher	Abgänge	230V,	16A,
-	Nachrüstung	Überspannungsschutzableiter
-	Anpassung	Beschriftung.

Die	Obermonteurstunden	beziehen	sich	auf	erforderliche	Rangier-	und	Umbauarbeiten	am
bestehenden	Unterverteiler	um	u.a.	Einbaugeräte	einbauen	zu	können.
Die	Arbeitsleistungen	für	den	Einbau	und	Anschluss	u.a.	Einbaugerätesind	in	den
Leistungsbeschreibungen	der	Einbaugeräte	mit	erfasst	und	kein	Gegenstand	dieser	Position.

Nachfolgende	Stundenlohnarbeiten	sind	VOR	DER	AUSFÜHRUNG	GRUNDSÄTZLICH
von	der	örtlichen	BAULEITUNG	ZU	GENEHMIGEN.

Die	Stundenbelege,	die	versehen	sein	müssen	mit
ausreichender	Beschreibung	über	die

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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ausreichender	Beschreibung	über	die
-	ART	DER	ERBRACHTEN	LEISTUNG,	dem
-	NAMEN	UND	BERUFSSTAND	des	Ausführenden,	dem
-	DATUM,	den
-	GELEISTETEN	STUNDEN,
sind	unmittelbar	nach	Beendigung	der	Arbeiten,
spätestens	jedoch
innerhalb	von	1	Woche	der	BAULEITUNG	ZUR	UNTERSCHRIFT	VORZULEGEN.
Der	Abrechnung	beigefügte,	nicht	unterzeichnete	Stundenbelege	werden	nicht	anerkannt.

3.3 Obermonteurstunden	Anpassungsarbeiten	Unterverteiler
Obermonteurstunden
für	Anpassungsarbeiten	an	vorh.	Verteiler	gem.	Vorbemerkung.

8,000 h 											 											
3.4 FI-Leitungsschutzschalter,	2-pol.	30/16

FI-Leitungsschutzschalter,	2-pol.	30/16
nach	VDE	0664/T2,	einpolig	geschützt
In=	16	A,	Ifn=	30	mA,	230	V,	50	Hz,
B-Auslösecharakteristik	nach	VDE	0641;
pulsstromsensitiv	und	stoßstromfest	bis	250	A,
Schaltvermögen	6	KA,
Berührungsschutz	nach	DIN	VDE	0106	T	100
Liefern,	in	das	Verteiler-System	einbauen	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
3.5 Leitungsschutzschalter,	1pol.	16A/B

Leitungsschutzschalter,	1pol.	16A/B
gebaut	nach	VDE	0641/T1,
230	V,	50	Hz,	In=	16	A,	Schaltvermögen	6	kA,
Auslösecharakteristik	B,
Liefern,	in	das	Verteiler-System	einbauen	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
3.6 Mehrpreis	Ausführung	Farbe	rot

Mehrpreis	für	Ausführung	des	vorgenannten	Leitungsschutzschalters:
-	Gehäuse	Farbe:	rot

1,000 St 											 											
3.7 Überspannungsableiter	4-polig	(Typ	2)

4-poliger	Überspannungs-Ableiter	für	230/400	V	TN-S-Systeme
mit	Fernmeldekontakt	für	Überwachungseinrichtung
(potentialfreier	Wechsler)	Ableiter	Typ	2	nach	EN	61643-11
Hochleistungsfähige	Varistor-Technologie	Basisteil	mit
gesteckten	Schutzmodulen	Einfacher,	werkzeugloser
Schutzmodul-Wechsel	durch	Modulverriegelungssystem	mit
Modulentriegelungstaste	Höchste	Dauerspannung:	275	V	ac
Schutzpegel:	<=	1,25	kV
Nennableitstoßstrom:	20	kA
Kurzschlußfestigkeit:	50	kAeff
Vibrations-	und	Schock-geprüft	nach	EN	60068-2

Energetische	Koordination	nach	DIN	EN	62305-4	(VDE
0185-305-4)	mit	Typ	1-	und	Typ	3-Ableiter
Überwachung:	Thermo-Dynamik-Control	Funktions-	und
Defektanzeige	Schutzmodul-Kodierung
Multifunktionsanschlussklemmen	für	Leiter	und
Kammschienenanschluss	Reiheneinbaugerät	nach	DIN	43880,	4TE

Liefern,	in	das	Verteiler-System	einbauen	und	anschließen.

Hersteller/Typ	

....................	
vom	Bieter	einzutragen.
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1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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4 ***	BAULEISTUNGEN	FÜR	KABELANLAGEN	***

4.1 Kernbohrung	d	=	100	mm
Kernbohrung	in	Stahlbeton	oder	Mauerwand-	oder	Decke	herstellen,
Stärke	bis	600	mm,
einschließlich	notwendiger	Hilfsmittel
Durchmesser:	bis	100	mm
für	die	spätere	Montage	einer	Kabeldurchführung	oder	Rohrleitung.

Die	Arbeiten	sind	NUR	mit	geeignetem	Bohrgerät	auszuführen.
Anfallender	Schutt	ist	zu	beseitigen,
es	sind	Vorkehrungen	zum	Auffangen	von	Kühlwasser	einzukalkulieren.

5,000 St 											 											
4.2 Kernbohrung	d	=	50	mm

Kernbohrung	in	Stahlbeton	oder	Mauerwand-	oder	Decke	herstellen,
Stärke	bis	600	mm,
einschließlich	notwendiger	Hilfsmittel
Durchmesser:	bis	50	mm
für	die	spätere	Montage	einer	Kabeldurchführung	oder	Rohrleitung.

Die	Arbeiten	sind	NUR	mit	geeignetem	Bohrgerät	auszuführen.
Anfallender	Schutt	ist	zu	beseitigen,
es	sind	Vorkehrungen	zum	Auffangen	von	Kühlwasser	einzukalkulieren.

50,000 St 											 											
Durchbrüche	schließen
Nachfolgende	Durchbrüche	sind	nach	Verlegung	von	Leitungen	aber	auch	nach	Demontage	von	Kabel
oder	Kanälen	wieder	fachgerecht	putzbündig	zu	schließen	und	an	den	Maler	zu	übergeben.

4.3 Schließ.Durchbr.
Schließen	von	Durchbrüchen
Abmessungen	bis	100	x	100	mm
Wanddicke	über	36	bis	60	cm,

50,000 St 											 											
4.4 Schlitze	schließen	-	Mauerwerk

Für	die	u.P.	Verlegung	von	Leitungen	hergestellte	Schlitze	in	rohem	Mauerwerk	nach
Leitungsverlegung	mit	entsprechendem	Mörtel	und	ggf.	Steinmaterial	bündig	schließen.

1,000 m2 											 											
4.5 Deckenplatten	bis	62,5	x	62,5	cm	demontieren/montieren

Deckenplatten	-	Abmessungen	bis	62,5	x	62,5	cm
aus	Rasterdecke	demontieren,	auf	Lager	im	Bereich	der	Baustelle	verbringen,
zwischenlagern	und	wieder	montieren.

30,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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5 ***	KABEL	UND	LEITUNGEN	***

Kabel	und	Leitungen	als	Bauprodukte
Die	europäische	Bauproduktenverordnung	(BauPVO)	305/2011	legt	für	alle	Mitgliedsstaaten	der	EU
einheitliche	und	nachprüfbare	Vorschriften	für	die	Verwendung	von	Bauprodukten	innerhalb	von
Gebäuden	fest.	Die	BauPVO	erfasst	seit	dem	1.	Juni	2016	auch	Kabel	und	Leitungen,	die	in	Bezug
auf	ihr	Brandverhalten	klassifiziert	werden.	Ab	dem	1.	Juli	2017	sind	diese	Vorschriften	für
Hersteller	und	Anbieter	dieser	Produkte	verbindlich.

Die	Umsetzung	der	BauPVO	für	Kabel	und	Leitungen	erfolgt	in	der	Norm	DIN	EN	50575:2017-02	�?
Starkstromkabel	und	-leitungen,	Steuer-	und	Kommunikationskabel	�?	Kabel	und	Leitungen	für
allgemeine	Anwendungen	in	Bauwerken	in	Bezug	auf	die	Anforderungen	an	das	Brandverhalten�?.
Nach	Prüfung	der	Produkte	von	einer	notifizierten	Stelle	erhalten	die	Kabel	eine	CE-
Kennzeichnung.	Der	Hersteller	bzw.	Anbieter	muss	zudem	jedes	geprüfte	Kabel	mit	einer
Leistungserklärung	versehen,	die	genaue	Angaben	etwa	zum	Brandverhalten	enthält.

Mit	der	Aufnahme	von	Kabel	und	Leitungen	in	die	Liste	der	Bauprodukte	hat	die	EU	6
Brandschutzklassen	für	Kabel	definiert	�?	von	ACa	bis	FCa	(Ca	steht	für	�?Cable�?).
Diese	wurden	anhand	der	Kriterien	Flammausbreitung	und	Wärmeentwicklung	vergeben.
Von	nicht	brennbar	(Aca)	und	schwer	entflammbar	(B1Ca,	B2Ca,	CCa)	bis	normal	entflammbar	(DCa,
ECa)	über	leicht	entflammbar	(FCa).	Für	weitere	Anforderungen	wie	Rauchentwicklung	(s1	und	s2),
Azidität	bzw.	Halogenfreiheit	(a1)	und	brennendes	Abtropfen	(d1	und	d2)	gibt	es	jeweils	drei
zusätzliche	Klassen.

Um	Betreibern,	Planern	und	ausführenden	Betrieben	einen	Vergleich	der	unterschiedlichen
Produkte	und	damit	die	Überprüfung	der	Eignung	für	bestimmte	Einsatzzwecke	zu	ermöglichen,	sind
die	Hersteller	von	Kabeln	und	Leitungen	verpflichtet,	jedes	Produkt,	das	unter	die	BauPVO
fällt,	mit	einer	Typen-,	Chargen-	oder	Seriennummer	eindeutig	identifizierbar	zu	machen	und	für
dieses	eine	individuelle	Leistungserklärung	zu	verfassen.

Das	CE-Zeichen	muss	gut	sichtbar,	leserlich	und	dauerhaft	auf	den	Produktetiketten	angebracht
und	an	der	Verpackung,	also	an	den	Ringen,	Rollen,	Spulen	oder	Trommeln	der	Starkstromkabel	und
-leitungen,	Steuer-,	Kommunikations-	und	Lichtwellenleiterkabel	befestigt	sein.	Darüber	hinaus
müssen	Produktidentifikationsnummer,	Verwendungszweck,	Brandschutzklasse	sowie
Herstellerinformationen	auf	dem	Kabel,	der	Verpackung,	dem	Etikett	oder	einer	Kombination	aus
diesen	Möglichkeiten	aufgedruckt	sein.

Brandverhaltensklasse	ECA
Nachfolgend	aufgeführte	Kabel	und	Leitungen	müssen	mind.	folgender	Brandverhaltensklasse	nach
DIN	EN13501-6	entsprechen:

Eca

Die	entsprechenden	Nachweise	und	Leistungserklärungen	sind	auf	Anforderung	beizubringen.

Installationsleitungen

Feuchtraum-Mantelleitung	NYM	u.Putz
Feuchtraum-Mantelleitung	NYM,	komplett	einschließl.	Klein-	und	Befestigungsmaterial	liefern,
UNTER	PUTZ	VERLEGEN	EINSCHLIEßLICH	DER	ERFORDERLICHEN	SCHLITZARBEITEN
IN	MAUERWERK
und	anschließen	und	zwar:

5.1 NYM	3x2,5	qmm/UP
NYM	3x2,5	qmm/UP
sonst	wie	vor

10,000 lfdm 											 											
Feuchtraum-Mantelleitung	NYM	i.	Rohr
Feuchtraum-Mantelleitung	NYM,	kpl.	einschl.	Klein-	und	Befestigungsmaterial	liefern,	
IN	SEPARAT	AUSGESCHRIEBENE	LEERROHRE,	ODER	KANÄLE	EINZIEHEN	BZW.	AUF	KABELRINNEN	VERLEGEN
einschließlich	Befestigungssystem	und	anschließen	und	zwar:

5.2 NYM	3x2,5	qmm/Rohr
NYM	3x2,5	qmm
sonst	wie	vor

30,000 lfdm 											 											
Feuchtraum-Mantelleitung	NYM	Trasse
Feuchtraum-Mantelleitung	NYM,	kpl.	einschl.	Klein-	und	Befestigungs-
material	liefern,	
MIT	KABELHALTER	AN	C	-	SCHIENE	HINTER	DER	VORSATZSCHALE	
VERLEGEN	MIT	SAMMELHALTER	einschl.	C-SCHIENEN	ABSTAND	ca.	0,3	m
und	SAMMELHALTER
einschließlich	Befestigungssystem	und	anschließen	und	zwar:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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einschließlich	Befestigungssystem	und	anschließen	und	zwar:

5.3 NYM	3x2,5	qmm
NYM	3x2,5	qmm
sonst	wie	vor

20,000 lfdm 											 											
Leitungsanlage	BMA

5.4 Installationskabel	J-Y(St)Y	2x2x0,8
STLB-Bau	2002-10	061	824
Installationskabel	mit	rotem	Außenmantel	und	Aufdruck	-
Brandmeldekabel-,	J-Y(St)Y,	2	x	2	x	0,8,	einschl.	
2	Kennzeichnungen	je	Ende,	verlegen	in	vorhandene	
Trasse,	bestehend	aus	Installationskanälen/Rohren.

3.000,000 m 											 											
5.5 Installationskabel	J-Y(St)Y	10x2x0,8

STLB-Bau	2002-10	061	824
Installationskabel	mit	rotem	Außenmantel	und	Aufdruck	-
Brandmeldekabel-,	J-Y(St)Y,	10	x	2	x	0,8,	einschl.	
2	Kennzeichnungen	je	Ende,	verlegen	in	vorhandene	
Trasse,	bestehend	aus	Installationskanälen/Rohren.

100,000 m 											 											
Verlegung	mit	Funktionserhalt
Der	Preis	für	die	Verlegung	der	FE-	Kabel	nach	LAR,
Prüfattest,	Verlegebedingungen	des	Herstellers	des	Kabels
ist	einzukalkulieren.

Als	Einzelkabel	mit	den	entsprechende	Halterungen	
auszuweisen.
Es	sind	aufeinander	abgestimmte	Kabel	und	Befestigungsmittel	gem.	Zulassung	einzusetzen.

Halogenf.Kabel
MIT	ZUGELASSENEN	KABELHALTERN	AN	C	-	SCHIENE	HINTER	DER	VORSATZSCHALE	VERLEGEN	MIT	SAMMELHALTER
einschl.	C-SCHIENEN	ABSTAND	ca.	0,3	m	und	SAMMELHALTER
einschließlich	Befestigungssystem

Hersteller/Typ	

....................	
vom	Bieter	einzutragen

und	anschließen	und	zwar:

5.6 Installationskabel	JE-H(St)	H	10	x	2	x	0,8	mm
Installationskabel	JE-H(St)	H	10	x	2	x	0,8	mm
flammwidriges,	halogenfreies	Brandmeldekabel	in	Anlehnung
nach	VDE	815,
Isolationserhalt:	180	min.
geprüft	nach	VDE	0472	Teil	814	und	IEC	331,
Funktionserhalt:	E30	bis	E90	min.	abhängig	von	der	jeweiligen	Verlegetechnik,	geringe
Brandfortleitung,
minimale	Rauchentwicklung,	halogenfreier	Außenmantel,
flammwidrig,	nach	VDE	0207	Teil	24	HM2,	rot,	RAL	3000
und	Aufdruck	"BRANDMELDEKABEL",
verlegen	nach	VDE	0100,	DIN	18015	Teil	2
Liefern	und	Verlegen.

60,000 m 											 											
5.7 Installationskabel	JE-H(St)	H	2	x	2	x	0,8	mm

Installationskabel	JE-H(St)	H	2	x	2	x	0,8	mm
sonst	wie	vor.
Liefern	und	Verlegen.

500,000 m 											 											
Halogenfreie	Kabel
INNERHALB	DER	ABGEHÄNGTEN	DECKE	MIT	ZUGELASSENEN	BEFESTIGUNGSMITTELN	VERLEGEN	
einschließlich	Befestigungssystem:

Hersteller/Typ	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 12
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUReinschließlich	Befestigungssystem:
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....................	
vom	Bieter	einzutragen

und	anschließen	und	zwar:

5.8 Installationskabel	JE-H(St)	H	10	x	2	x	0,8	mm
Installationskabel	JE-H(St)	H	10	x	2	x	0,8	mm
flammwidriges,	halogenfreies	Brandmeldekabel	in	Anlehnung
nach	VDE	815,
Isolationserhalt:	180	min.
geprüft	nach	VDE	0472	Teil	814	und	IEC	331,
Funktionserhalt:	E30	bis	E90	min.	abhängig	von	der	jeweiligen	Verlegetechnik,	geringe
Brandfortleitung,
minimale	Rauchentwicklung,	halogenfreier	Außenmantel,
flammwidrig,	nach	VDE	0207	Teil	24	HM2,	rot,	RAL	3000
und	Aufdruck	"BRANDMELDEKABEL",
verlegen	nach	VDE	0100,	DIN	18015	Teil	2
Liefern	und	Verlegen.

10,000 m 											 											
5.9 Installationskabel	JE-H(St)	H	2	x	2	x	0,8	mm

Installationskabel	JE-H(St)	H	2	x	2	x	0,8	mm
sonst	wie	vor.
Liefern	und	Verlegen.

50,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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6 ***	LEERROHRE	UND	KANÄLE	***

6.1 Kabelklammer	für	16	Leitungen
Steingraue	Ausführung:	Flammwidrige	Ausführung,	speziell	für	die	Verwendung	in
Zwischendecken.
Thermopl.	Polyester,	steingrau	RAL	7030,	flammwidrig	nach	VDE	0471/DIN	IEC	695	Teil	2-1,
Prüftemperatur	960°C,	bzw.	V-O	nach	UL	94,	halogenfrei.
Klemmhöhe	9	mm	-	mit	Distanzstück	13	mm.
Befestigungsloch	7	mm	Ø.
für	max.	16	Leitungen	NYM	3	x	1,5	mm²

einschließlich:
-Befestigungsmittel	für	Deckenmontage.

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ	

Kleinhuis	
vom	Bieter	einzutragen.

20,000 St 											 											
Kabelrinnen	E30
Kabelverlegesystem	für	den	integrierten	Funktionserhalt
gemäß	HYPERLINK	"https://www.niedax.com/de-de/pillarpages/funktionserhalt/normen-zertifikate-
richtlinien/din-4102-12/"DIN	4102	Teil	12
Ausführung:	Funktionserhalt	30	min	(E30)	kpl.	mit:
-	Klein-	und	Verbindungsmaterial
-	Trennsteg
-	Befestigungsmitteln
liefern	und	an	den	separat	ausgeschriebenen	Halterungen	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen

6.2 Kabelrinne	100/60
Kabelrinne	E30
gem.	Vorbemerkungen
Breite:	100	mm;
Seitenhöhe:	60	mm;
liefern	und	montieren.

70,000 m 											 											
6.3 Ausleger	100	mm/Wand

Ausleger	als	Bestandteil	Kabelverlegesystem	für	den	integrierten	Funktionserhalt
gemäß	HYPERLINK	"https://www.niedax.com/de-de/pillarpages/funktionserhalt/normen-zertifikate-
richtlinien/din-4102-12/"DIN	4102	Teil	12
Ausführung:	Funktionserhalt	30	min	(E30)
für	Wandmontage,	verzinkt,	100	mm	lang,	kpl.
mit	Klein-	u.	Befestigungsmaterial	liefern	und	montieren.

70,000 St 											 											
Elektro-Installationskanal	Stahlblech
Elektro-Installations-System
Leitungsführungskanal	LFS	aus	Stahlblech	nach	DIN	EN	50085-1
zur	Leitungsverlegung,
bestehend	aus	folgenden	Systemkomponenten:
Kanalunterteil/-oberteil,	Formteile,	Trennwände,	Kabelrückhalteklammern	und	Kupplungen.
Kanalunterteil	mit	vorgestanzter	Bodenlochung
ab	Größe	20	x	20	mm	im	Abstand	von	200	mm	und
ab	Größe	40	x	60	mm	im	Abstand	von	250	mm.
Kupplungen	zur	Potenzialausgleichsverbindung	der	Kanalunterteile	sowie	zur	einfachen	und
passgenauen	Kanalverbindung.
Ab	Größe	60	x	100	mm	Trennwandeinbau	möglich.
Richtungsänderungen	sind	mit	Formteile	auszuführen,	offene	Kanalenden
sind	mit	Endstücken	zu	verschließen.
Hinweis:	Potenzialausgleichs-,	Erdungs-,	Schall-	und	Brandschutz-Maßnahmen	sind	fachgerecht
auszuführen.

6.4 Leitungsführungskanal	aus	Stahlblech	LFS	20x20mm	reinweiß
Elektro-Installationskanal-System
Leitungsführungskanal	aus	Stahlblech	nach	DIN	EN	50085-1	zur	Leitungsverlegung.
Kanalunterteil/-oberteil	mit	vorgestanzter	Bodenlochung	im	Abstand	von	200	mm.
Kupplungen	zur	Potenzialausgleichsverbindung	der	Kanalunterteile	sowie	zur	einfachen	und

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Kanalunterteil/-oberteil	mit	vorgestanzter	Bodenlochung	im	Abstand	von	200	mm.
Kupplungen	zur	Potenzialausgleichsverbindung	der	Kanalunterteile	sowie	zur	einfachen	und
passgenauen	Kanalverbindung.
Kanalhöhe:	18	mm
Kanalbreite:	19	mm
Werkstoff:	Stahl
Oberfläche:	lackiert	Farbe:	reinweiß	RAL	Farbnummer:	9010
Lichter/innerer	Querschnitt:	228	mm²	
Max.	Leitungsbelegung	Ø	11	mm	�?	Füllgrad	0.5:	1
Abstand	Bodenlochung	in	Kanalrichtung:	200	mm
Zulassungen:	EN50085-2-1	
einschließlich:
-	anteilmäßig	Formteile	und	Endstücke,
-	Befestigungsmittel
Liefern,	fachgerecht	mit	vom	Hersteller	zugelassenen	Trennverfahren	bauseits	auf	Teillängen
kürzen	und	auf	Mauerwerk,	Beton	montieren.

Hersteller/Typ	

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

200,000 m 											 											
6.5 Leitungsführungskanal	aus	Stahlblech	LFS	30x45mm	reinweiß

Elektro-Installationskanal-System
Leitungsführungskanal	aus	Stahlblech	nach	DIN	EN	50085-1	zur	Leitungsverlegung	wie	in
vorgenannter	Position	beschrieben,	jedoch:
Kanalhöhe:	30	mm
Kanalbreite:	45	mm

einschließlich:
-	anteilmäßig	Formteile	und	Endstücke,
-	Befestigungsmittel
Liefern,	fachgerecht	mit	vom	Hersteller	zugelassenen	Trennverfahren	bauseits	auf	Teillängen
kürzen	und	auf	Mauerwerk,	Beton	montieren.

Hersteller/Typ	

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

200,000 m 											 											
6.6 Leitungsführungskanal	aus	Stahlblech	LFS	40x60mm	reinweiß

Elektro-Installationskanal-System
Leitungsführungskanal	aus	Stahlblech	nach	DIN	EN	50085-1	zur	Leitungsverlegung	wie	in
vorgenannter	Position	beschrieben,	jedoch:
Kanalhöhe:	40	mm
Kanalbreite:	60	mm

einschließlich:
-	anteilmäßig	Formteile	und	Endstücke,
-	Befestigungsmittel
Liefern,	fachgerecht	mit	vom	Hersteller	zugelassenen	Trennverfahren	bauseits	auf	Teillängen
kürzen	und	auf	Mauerwerk,	Beton	montieren.

Hersteller/Typ	

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

100,000 m 											 											
Leerohr	AP	StaPA
Stahlpanzerrohre	(Steckrohre)	kpl.
einschließlich	anteiliger	Bögen,	Muffen,	Endtüllen,
Klein-	und	Befestigungsmaterial	liefern
UND	AUF	PUTZ	MIT	QUICK-KLEMMSCHELLEN	BZW.	AN	STAHLTRÄGER	MIT	CADDY-SCHELLEN
VERLEGEN	und	zwar:

6.7 Stahlpanzerrohr
Elektroinstallationsrohr	DIN	EN	50086,	VDE	0605,	Klassifizierung	4457
Stahlpanzerrohr,	verzinkt
Steckausführung	für	schwere	Druckbeanspruchung
Außendurchmesser:	16,00	mm
Innendurchmesser:	13,3	mm
Größe:	EN	16
Temperaturbeständigkeit:	-45°C	bis	+400°C
Liefern	und	verlegen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
1/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 15
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURTemperaturbeständigkeit:	-45°C	bis	+400°C

Liefern	und	verlegen.

Hersteller/Typ	

Fränkische	
vom	Bieter	einzutragen

50,000 m 											 											
6.8 StaPa-Rohr	EN	20

wie	vorgenannte	Position,	jedoch
StaPa-Rohr	EN	20

50,000 lfdm 											 											
6.9 StaPa-Rohr	EN	25

wie	vorgenannte	Position,	jedoch
StaPa-Rohr	EN	25

10,000 lfdm 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/Fr�nkische
1/Fr�nkische


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 16
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

7 ***	ERDUNGSMATERIAL	***

7.1 Haupt-Potentialausgleichsschiene	(HPAS)
Haupt-Potentialausgleichsschiene	(HPAS)
für	den	Hauptpotentialausgleich	nach	DIN	VDE	0100
Teil	410	u.	Teil	540	und	den	Blitzschutz-Potentialausgleich	nach
DIN	VDE	0185,	DIN	V	ENV	61024-1
-	Kontaktschiene	Cu	30mm²	mit	Zungen	und	Anschlußklemmen	für
*	10	Klemmen	für	Rd-Leiter	2,5	-	95	mm²;
*	1	Klemme	für	Fl-Leiter	4	x	30	mm²;
mit	Abdeckhaube	aus	Kuststoff	(innen	beschriften)
einschließlich	Zubehör	liefern	und	montieren;

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
Potentialausgleichsleitung

7.2 NYM-J	1x16	qmm	/	Sammelhalter
Installationsleitung	DIN	VDE	0250-204	NYM-J	1	x	16,
oberhalb	von	Zwischendecken	mit	serienmäßiger	Sammelbefestigung.
Liefern	und	Verlegen.

10,000 m 											 											
7.3 NYM-J	1x6	qmm	/	Sammelhalter

sonst	wie	vor

30,000 lfdm 											 											
7.4 NYM-J	1x16	qmm

Installationsleitung	DIN	VDE	0250-204	NYM-J	1	x	16,
mit	Abstands-/Befestigungsschellen
auf	vorhandene	Ankerschienen,	Kabelleiter	oder	-rinnen.
Liefern	und	verlegen.

10,000 m 											 											
7.5 NYM-J	1x6	qmm

sonst	wie	vor

20,000 lfdm 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 17
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

8 ***	BRANDSCHUTZTECHNISCHE	MASSNAHMEN	***

Nachweise
Der	Anbieter	ist	verpflichtet,	die	amtlichen	Nachweise	fuer	die	von	ihm	angebotenen
Brandschutzmassnahmen	vorzulegen.
Amtliche	Nachweise	koennen	sein:
-	Pruefzeugnis,
-	Pruefbescheid	und
-	allgemeine	bauaufsichtliche	Zulassung.

8.1 Brandschutzkanal	I30	bis	I120,	80	x	50	mm,	mit	Trennsteg
Metall-Brandschutzkanal	zur	Kapselung	von	Brandlasten	mit	aktiver	Brandhemmung
Keine	Brandweiterleitung	im	Kanal,	dämmt	Brand	aktiv	ein
Geringer	Platzbedarf	durch	nahezu	vollständige	Nutzbarkeit	des	Kanalquerschnitts
Schnelle	und	einfache	Verarbeitung,	einfach	steckbare,	selbst	abschließende	Bauteile
Staubfreie	Montage
Einfache	Befestigung	auch	direkt	an	Decken	oder	Wänden
Leicht	zugänglich,	dadurch	wartungsfreundlich,	einfache	und	schnelle	Nachbelegung	möglich
Kabelausführungen	mit	Metall-	oder	Kunststoff	-Kabelverschraubungen	nach	EN	60	423	möglich
Formstabil
Sonderformen	lieferbar:	2-seitiger,	3-seitiger	und	4-seitiger,	sowie	runder	Kanal,	Edelstahl-
Kanal,	Oberflächen	in	RAL-Farben
Innenbeschichtung	beginnt	bei	+200°C	zu	reagieren
Geringes	Eigengewicht

Feuerwiderstandsdauer	I	30	bis	I	120	

Anwendungsgebiet
Brandschutzkanal	I	30	/	I	60	/	I	90	/	I	120	zur	Kapselung	von	Brandlasten
In	Flucht-	und	Rettungswegen,	notwendigen	Flure	und	Treppenhäusern
Für	Kabel,	brennbare	Rohre	und	nicht	brennbare	Rohre	mit	brennbarer	Synthese-Kautschuk-
Isolierung	geeignet.
Der	I-Kanal	darf	durch	feuerwiderstandsfähige	Massiv-	und	leichte	Trennwände	geführt	werden
Kanal	kann	selbst	als	Kabelpritsche	fungieren

Der	Brandschutzkanal	ist	unter	genauer	Beachtung	der	Montageanleitung	und	des	Prüfzeugnisses-
Nr.P-MPA-E-09-011	einzubauen

Breite	x	Höhe	80	x	50	mm
Werkstoff	Stahl	/	Stahl
Feuerwiderstands-
klasse	I30,	I90

einschließlich:
-	anteilmäßig	Formteile,	Endstücke	und	Wandanschlüsse,
-	Befestigungsmittel,	
-	Brandschutztrennsteg	zur	Unterteilung	der	Kanäle	bei	unterschiedlichen
Spannungsebenen.

Liefern,	fachgerecht	mit	vom	Hersteller	zugelassenen	Trennverfahren	bauseits	auf	Teillängen
kürzen	und	auf	Stahlbetonwand	bzw.	-decke	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
Zul.-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

20,000 m 											 											
8.2 Mehrpreis	Ausführung	RAL	9010

Mehrpreis	für	lackierte	Ausführung	des	vorgenenannten	Brandschutzkanals:
-	weiss	(RAL	9010).

20,000 m 											 											
8.3 Kombischott	Technik	S	90	-	0,05	m²

Kombischott	Technik	S	90	für	die	Abschottung	von	Kabeln
und	brennbaren	bzw.	nichtbrennbaren	Rohren	nach	DIN	4102

Allgemeines:
Das	angebotene	System	muss	vom	Deutschen	Institut	für	Bautechnik	bauaufsichtlich	zugelassen
sein.
Das	System	muss	frei	von	Mineralfasern	sein.
Die	geltenden	Regeln	der	Elektrotechnik	sind	zu	beachten.

Leistung:
Herstellen	von	Kombiabschottungen	in	Wänden	oder	Decken	gemäß	der	Feuerwiderstandsklasse	S	90
nach	DIN	4102.	Das	Schott	ist	aus	Brandschutzmörtel	herzustellen	und	darf	sowohl	Kabel	als	auch

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 18
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURLeistung:

Herstellen	von	Kombiabschottungen	in	Wänden	oder	Decken	gemäß	der	Feuerwiderstandsklasse	S	90
nach	DIN	4102.	Das	Schott	ist	aus	Brandschutzmörtel	herzustellen	und	darf	sowohl	Kabel	als	auch
Rohre	beinhalten.
Die	Nachinstallation	von	Kabeln	muss	mit	geringen	Aufwand	möglich	sein.
Randabstände	zwischen	Kabeln	und	Rohren	bzw.	von	Rohr	zu	Rohr	sind	zu	berücksichtigen.
Die	allgemeine	bauaufsichtliche	Zulassung	des	Systems	ist	vorzulegen.

Feuerwiderstandsklasse:	S	90	
Zugelassene	Schottgrößen
in	Decken:	Breite	1,00	m	x	Länge	8	m
in	Wänden:	1,00	m	x	2,00	m
Mindest-Dicke	der	Decken:	15	cm	
Mindest-Dicke	der	Wände:	10	cm

vorhandene
Wand-/Deckenstärke:	bis	0,90	m	/	bis	0,50	m	

Schottgröße:	bis	0,05	m²

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
Zulassungs-Nr.

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

5,000 St 											 											
8.4 Brandschutzschaum	S	90	bis	0,01	m²

Brandschutzschaum	S	90	nach	DIN	4102-9
Brandschutzschaum	R	90	nach	DIN	4102-11

Allgemeines:
Das	angebotene	System	muss	vom	Deutschen	Institut	für	Bautechnik	bauaufsichtlich	zugelassen
sein,	
für	die	Anwendung	in	Massiv-Wänden	und	-Decken	und	in	leichten	Trennwänden.
Die	Regeln	der	jeweiligen	Zulassung	sind	zu	beachten.

Leistung:
Herstellen	einer	feuerbeständigen	Abschottung	von	Kabeldurchführungen
der	Feuerwiderstandsklasse	S	90	nach	DIN	4102-9,	oder	bzw.	von	Rohrdurchführungen	in	Massiv-
Decken	und	-Wänden,	sowie	in	leichten	Trennwänden	mit	einem	Zwei-Komponenten-Brandschutzschaum.
Die	Kabel	und	die	Wand-	bzw.	Deckenöffnung	sind	von	Staub	zu	befreien.	Der	Schaum	wird	mittels
einer	Ventilvorrichtung	aus	einer	Aerosoldose
in	die	Öffnung	eingespritzt	und	die	Öffnung	muss	hohlraumfrei	verfüllt	werden.
Für	größere	nicht	belegte	Flächen	können	Silikonformstücke	eingebracht	werden.	An	jedem	Schott
ist	ein	Kennzeichnungsschild	zu	montieren.	
Die	Verarbeitungshinweise	der	jeweiligen	bauaufsichtlichen	Zulassung	sind	zu	beachten.

Max.	Schottgrößen
in	Decken	500	cm²,	max.	20	cm	Höhe	,	max.	50	cm	Breite	
und	Wänden:	(oder	max.	25	cm	Ø	bei	R	90)

Mindest-Schottdicke	bei	Decken:	15	cm
Mindest-Schottdicke	bei	Wänden:	15	cm

Schottgröße:	bis	0,01	m²

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
Zulassungs-Nr.

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

20,000 St 											 											
8.5 Brandschutzschaum	S	90	-	Einzelkabel

Brandschutzschaum	S	90	nach	DIN	4102-9
Brandschutzschaum	R	90	nach	DIN	4102-11

Allgemeines:
Das	angebotene	System	muss	vom	Deutschen	Institut	für	Bautechnik	bauaufsichtlich	zugelassen
sein,	
für	die	Anwendung	in	Massiv-Wänden	und	-Decken	und	in	leichten	Trennwänden.
Die	Regeln	der	jeweiligen	Zulassung	sind	zu	beachten.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 19
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURfür	die	Anwendung	in	Massiv-Wänden	und	-Decken	und	in	leichten	Trennwänden.

Die	Regeln	der	jeweiligen	Zulassung	sind	zu	beachten.

Leistung:
Herstellen	einer	feuerbeständigen	Abschottung	von	Kabeldurchführungen
der	Feuerwiderstandsklasse	S	90	nach	DIN	4102-9,	oder	bzw.	von	Rohrdurchführungen	in	Massiv-
Decken	und	-Wänden,	sowie	in	leichten	Trennwänden	mit	einem	Zwei-Komponenten-Brandschutzschaum.
Die	Kabel	und	die	Wand-	bzw.	Deckenöffnung	sind	von	Staub	zu	befreien.	Der	Schaum	wird	mittels
einer	Ventilvorrichtung	aus	einer	Aerosoldose
in	die	Öffnung	eingespritzt	und	die	Öffnung	muss	hohlraumfrei	verfüllt	werden.
Für	größere	nicht	belegte	Flächen	können	Silikonformstücke	eingebracht	werden.
Die	Verarbeitungshinweise	der	jeweiligen	bauaufsichtlichen	Zulassung	sind	zu	beachten.

Max.	Schottgrößen
in	Decken	500	cm²,	max.	20	cm	Höhe	,	max.	50	cm	Breite	
und	Wänden:	(oder	max.	25	cm	Ø	bei	R	90)

Mindest-Schottdicke	bei	Decken:	15	cm
Mindest-Schottdicke	bei	Wänden:	15	cm

Schottgröße:	Einzelkabeldurchführung
Kabeldurchmesser	bis	20	mm

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
Zulassungs-Nr.

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

300,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 20
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

9 ***	BRANDMELDEANLAGE	***

Alarmorganisation
Die	Alarmorganisation	umfasst:
-	Räumungsanweisungen	im	Brandfall,
-	Nutzung	der	Gebäude,
-	Interventionszeit	der	Feuerwehr,
-	Pflichten	und	Verantwortlichkeiten	der	Mitarbeiter	einschließlich	der	Vorkehrungen	für
eigenständige	
Brandbekämpfung,	Art	und	Weise,	wie	im	Gebäude	befindliche	Personen	über	den	Brandfall
informiert	werden,
-	Erfordernisse	und	Maßnahmen	zur	Lokalisierung	des	Brandes,
-	Notwendige	Unterteilung	des	Gebäudes	in	Brandmelde-	und	Alarmbereiche	bei	hierarchischen
Systemen	oder	abgesetzten	Bedienfeldern:	Art	und	Weise	der	Übergabe	zwischen	den
Bedienplätzen,
-	Art	der	Alarmierung	der	Feuerwehr	und	der	an	diese	durchzugebende	Informationen
-	Gewaltfreie	Zugangsmöglichkeiten	für	die	Feuerwehr,	einschließlich	Bereithaltung	von
Schlüsseln:
Es	wird	ein	Feuerwehrschlüsselkasten	(FSK)	in	unmittelbarer	Nähe	des	Feuerangriffsweges
genutzt.
-	Vorkehrungen,	um	Folgen	von	Falschalarmen	zu	vermeiden:
Betriebsart	TM	(Technische	Maßnahmen	zur	Vermeidung	von	Fehlalarmen)	sowie	PM	(Personelle
Maßnahmen).
Als	Technische	Maßnahme	wird	eine	komplexe	Bewertung	von	Brandkenngrößen	durch	Einsatz
von	Mehrfachsensormeldern	angewendet.
Alternativ	kann	eine	Verifizierung	des	Alarmzustandes	erfolgen	durch:
-	Alarmzwischenspeicherung	(max.	Verzögerungszeit	10	sec.),
-	Zweimelderabhängigkeit,
-	Zweigruppenabhängigkeit
Für	Bereiche	in	denen	die	Betriebsart	TM	nicht	zwingend	vorgeschrieben	ist,	kann	die	
Betriebsart	PM	angewendet	werden.	Eine	Freigabe	dieser	Betriebsart	durch	die	zuständigen
Behörden	ist	einzuholen.	In	dieser	Betriebsart	erfolgt	eine	verzögerte	Alarmweiterleitung.
Der	Alarm	wird	unverzögert	angezeigt	bzw.	über	Wählgerät	an	das	Betriebspersonal	übertragen.
Es	ist	eine	Erkundungszeit	von	3	min.	zulässig.	Erst	danach	erfolgt	eine	Alarmweiterleitung	an
die
Feuerwehr	/	Leitstelle.	Bei	Eingang	weiterer	Meldungen	während	der	Erkundungszeit	erfolgt	eine
unverzügliche	Alarmweiterleitung.
-	Änderungen	der	Alarmorganisation	zwischen	Tag	und	Nacht	und	zwischen	Arbeits	und	Feiertagen,
-	Andere	Arten	aktiver	Brandschutzmaßnahmen,	einschließlich	spezieller	Anforderungen	für	den
-	Betrieb	und	die	Aufteilung	zusätzlicher	Einrichtungen,
-	Vorkehrungen	für	die	Notstromversorgung:
Die	Energieversorgung	ist	für	folgende	Überbrückungszeit	bei	Netzspannungsausfall	auszulegen:
72	h	+	0,5	h	Alarmierungszeit.
-	Vorkehrungen	für	die	Instandhaltung,
-	Vorgehen	bei	Falschalarmen,
-	Anforderungen	für	Ab-/Ausschaltungen	und	die	Verantwortlichkeiten	für	die
Wiederinbetriebnahme.

Alarmierung
Fernalarm:	
Aufschaltung	auf	die	Leitstelle	der	Berufsfeuerwehr	der	Hansestadt	Greifswald.
Gem.	Aufschaltbedingungen	betreibt	der	Landkreis	Vorpommern-Greifswald	in	Abstimmung	mit	der
Universitäts	und	Hansestadt	Greifswald	eine	Empfangseinrichtung	für	BMA	auf	Konzession.
Die	Einrichtung	einer	ÜE	erfolgt	auf	Antrag.

Externalarm:
Erfolgt	außerhalb	der	Gebäude	zur	Alarmierung	der	Öffentlichkeit	mittels	gelber	Blitz-	oder
Rundumleuchte.

Internalarm:
Erfolgt	für	den	entsprechenden	Alarmierungsbereich	als	lauter	Alarm	zur	Alarmierung	von
hilfeleistenden	Kräften	sowie	zur	Evakuierung.
Schallpegel:	mind.	65	dB(A)	bzw.	mind.	75	dB(A)	in	Ruhebereichen,	jedoch	mind.	10	dB(A)	über
Störschallpegel.

Planung	und	Ausführung
Vorgesehen	ist	eine	Ringbuszentralen	mit	folgendem	Endausbau:
Loop	1:	KG
Loop	2:	EG
Loop	3	und	Loop	4:	1.OG
Loop	5	und	Loop	6:	2.OG
Loop	7:	DG
Loop	8:	Dachboden

Standort	BMZ:
In	einem	ehem.	Lagerraum	im	KG.
Da	über	die	BMZ	auch	die	Alarmierung	erfolgt,	wird	die	Brandmeldezentrale	gem.	Richtlinie	über
brandschutztechnische	Anforderungen	an	Leitungsanlagen	(Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie	MLAR
Fassung	10.2.2015)	in	einem	Brandschutz-Umschrank	zur	Gewährleistung	eines	30	min.
Funktionserhaltes	untergebracht.
Weil	sich	die	Anzeigeeinrichtung	der	Brandmeldezentrale	nicht	am	Anfang	des	Sicherungsbereiches
befindet,	ist	die	Anordnung	eines	Feuerwehr-Informations-	und	Bediensystems	(FIBS)	im
Eingangsbereich	notwendig.	Hier	werden	auch	die	Laufkarten	aufbewahrt.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURWeil	sich	die	Anzeigeeinrichtung	der	Brandmeldezentrale	nicht	am	Anfang	des	Sicherungsbereiches

befindet,	ist	die	Anordnung	eines	Feuerwehr-Informations-	und	Bediensystems	(FIBS)	im
Eingangsbereich	notwendig.	Hier	werden	auch	die	Laufkarten	aufbewahrt.

Melder
In	den	Räumen	sind	Druckknopf-	und	Automatikmelder	zu	installieren.	
Als	Automatikmelder	werden	bevorzugt	Mehrkriterien	-	Melder	gem.	EN	54-5	und	-7	zur	sicheren
Früherkennung	von	Schwelbränden,	offenen	Bränden	mit	und	ohne	Rauchentwicklung,	und
Wärmeentwicklungen	eingedsetzt.
Der	Melder	muss	mindestens	nachfolgende	Anforderungen	erfüllen:
Multisensormelder	mit	zwei	integrierten	optischen	Rauchsensoren	mit	unterschiedlichen
Streulichtwinkeln	sowie	zusätzlicher	Thermomeldersensorauswertung	zur	Erkennung	von
Schwelbränden	bis	hin	zu	offenen	Bränden	mit	gleichmäßigem	Ansprechverhalten.
Der	Melder	ist	in	der	Lage,	die	Testfeuer	TF1	und	TF6	gem.	EN	54-9	zu	erkennen.

Alarmierung
Über	ringbusgespeiste	akustische	Signalgeber	der	BMA.
Am	Hauptzugang	(Angriffsweg	Feuerwehr)	wird	eine	Blitzleuchte	zur	Kennzeichnung	des	Standortes
der	BMZ	installiert.
Der	Fernalarm	wird	an	die	zuständige	Feuerwehr-	und	Rettungsleitstelle	übertragen.
Zur	Ermöglichung	der	Maßnahme	"PM"	zur	Vermeidung	von	Falschalarmen	wird	in	der	Pförtner-Loge
im	EG	ein	paralleles	Anzeige-	und	Bedientableau	installiert.

Leitungsnetz
In	den	Gebäudenteilen	wird	Brandmeldekabel	J-Y(St)Y	nx2x0,8	rot	eingesetzt.
Unter	Beachtung	der	MLAR	wird	bei	Anforderung	an	Funktionserhalt	der	Leitungstyp
JE-H(St)H	nx2x0,8	Bd	FE180/E30-E90	mit	entsprechend	zugelassener	Verlegung	verwendet.
Bei	Verlegung	in	Außenbereichen	ist	zu	prüfen,	ob	o.g.	FM-Kabel	den	Verlegebedingungen,	
insbesondere	des	Überspannungsschutzes	(Verlegung	in	Metallrohren,	Metall-	bzw.	armierten
Betonschächten)	entsprechen.	Andernfalls	ist	doppelt	geschirmtes	Kabel	mit
blitzstromtragfähigem	Außenschirm	AJ-Y(St)YDY	nx	(16mm²	Cu)	zu	verlegen.

Brandfallsteuerungen:
Für	folgende	sicherheitstechnischen	Anlagen	sind	entsprechende	potentialfreier	Kontakt	als
Brandmeldung	zu	übergeben	sowie	ggf.	Störungsmeldungen	als	potentialfreie	Kontakte	zu
übernehmen:
-Freigabe	FSD	3
-Blitzleuchte
-FAT-Melderanzeige
-Abschaltung	Lüftungsgeräte
-Abschaltung	Lastenaufzug
-Auslösung	Türantrieb	Außentür,	falls	durch	parallele	Baumaßnahme	�?Außentür�?	realisiert.

Abweichungen
Der	im	Bestand	am	Pförtnerbereich	vorhandene	zusätzliche	nichtautomatische	Melder	�?Hausalarm�?
verbleibt	in	Nutzung.
Für	diesen	Handmelder	�?Hausalarm�?	wird	folgende	Abweichung	vereinbart:
Abweichungen	zur	DIN	VDE	0833-2	(Juni	2022)
Punkt	4.2	Brandmelder
-Ausführung	Handtaster	gem.	EN54-11,	jedoch	abweichend	in	der	Farbe	blau	mit	Beschriftung	�?
Hausalarm�?.

Errichtung
Brandmeldeanlagen	dürfen	nur	von	Fachfirmen	mit	Fachkräften	nach	VDE	0833,	Teil	1	errichtet
werden.	Die	BMA	muß	den	jeweils	geltenden	rechtlichen	und	technischen	Bestimmungen	entsprechen.

Insbesondere	sind	nachfolgende	Bestimmungen	zu	beachten:
-	DIN	VDE	0100	Errichtung	von	Starkstromanlagen	mit	Nennspannungen
bis	1000	V
-	DIN	VDE	0800	Teil	1	Fernmeldetechnik,	Errichtung	und	Betrieb	der	
Anlagen
-	DIN	VDE	0833	Teil	1	und	2	Gefahrenmeldeanlagen	für	Brand,	Einbruch	und	
Überfall
-	DIN	14661	Feuerwehrbedienfeld	für	Brandmeldeanlagen
-	DIN	14675	Brandmeldeanlagen,	Aufbau	und	Betrieb
-	DIN	EN	54	Brandmeldeanlagen

Gemäß	DIN	14675	bedürfen	die	in	den	verschiedenen	Phasen	einer	Errichtung	und	des	Betriebes
beteiligten	Fachfirmen	ab	dem	01.11.2003	einer	Zertifizierung.

Für	die	Planung	und	Ausführung	ist	die	Zertifizierung	der	NAN	nachzuweisen.

Errichter:	....................	

Zertifizierung	DIN	14675	Nr./gültig	bis:	....................	

Zertifizierer:	....................	

Verantwortliche	Fachkraft:	....................	

Die	Zertifizierungsurkunde	ist	beigelegt.
Nichtabgabe	führt	zum	Ausschluss	!

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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VdS	-Nachweis
der	Auftragnehmer	ist	bei	VdS	registriert	unter

Zulassung-	Nr.	:	....................	

gültig	bis	Datum:	....................	

Die	Zulassungsurkunde	ist	beigelegt.
Nichtabgabe	führt	zum	Ausschluss	!

Schutzumfang
Für	das	Gebäude	ist	eine	Brandmeldeeanlage	DIN	VDE	0833	in	Verbindung	mit	DIN	14675	vorgesehen:

-	Kategorie	1	(Volllschutz)

Vernetzung	/	Fabrikatsvorgabe
Durch	die	Universität	Greifswald	ist	eine	spätere	Vernetzung	der	Brandmeldetechnik
beabsichtigt.
Die	angebotene	Zentrale	muss	sich	daher	hard-	und	softwareseitig	an	das	vorhandene	Netzsystem
"essernet"	der	Fa.	Honeywell	/	esser	anbinden	lassen.
Bei	den	nachfolgenden	Positionen	wird	daher	auf	das	Fabrikat	"Esser"	verwiesen,	dieses	ist
durch	den	Auftragsgegenstand	gerechtfertigt	(VOB	Teil	A	§7	(2)	1.).

Brandmeldezentrale

9.1 Brandmelder-Computer	Basisvariante	10	Ringe
Modularer	mikroprozessorgesteuerter	Brandmelder-Computer.
Geprüft	und	zugelassen	entsprechend	folgenden	Richtlinien	und	Normen:
-VDE	0100	-	Allgemeine	Bestimmungen
-VDE	0833	-	Gefahrenmeldeanlagen
-DIN	14675	-	Aufbau	von	Brandmeldeanlagen
VdS-Richtlinien
-EN54	Teil	2,4	und	13

Basisvariante	zum	Aufbau	einer	Brandmelderzentrale	mit	senkrechtem	Ausbau	für	max.	18
Modulsteckplätze.
Ausbau	inkl.	Energieversorgungsmodul,	EV-Anschlußmodul,	Gehäuserückwand	2	für	senkrechten
Einbau,	Steuerungs-Modul,
Gehäuserahmen,	Basis-Modulträger.
Softwareunterstützung	für	max.	10	Ringleitungen.

Leistungsmerkmale
-	Kombinierbare	Ring-/Stichleitungstechnik	mit	dezentraler	Intelligenz
-	Frei	konfigurierbare	Funktionalität	der	eingesetzten	Module
-	Erhöhte	Verfügbarkeit	durch	Notredundanzfunktion	der	Ringmodule
-	Integrale	Notredundanz	für	Überwachungsflächen	bis	48.000m²	oder
mehr	als	512	Brandmelder
-	vernetzbar	über	Systembus
-	Bedienfeld	mit	5,7"	TFT-Display
-	Kapazitive	Tastatur	zur	berührungssensitiven	und	intuitiven	Bedienung
-	Programmgesteuertes	Nachtdesign	mit	interaktivem	Tastaturmenü
-	Schnittstellen:	essernet,	USB,	Ethernet,	RS	485,	TTY
-	Betrieb	von	ringbusversorgten	optischen-,	akustischen-	und
Sprachalarmgebern	in	versch.	Alarmierungsber	via	Bus
-	Kaskadierbare	Energieversorgung	bis	450	Watt	gem.EN54-4
-	Länge	der	Ringleitung	bis	zu	3,5	km
-	Betrieb	von	verschiedenen	Eingangs-/Ausgangs-Buskopplern
-	Integrierte	Schnittstellen	zum	Betrieb	der	erforderlichen
Feuerwehrperipherie	z.	B.	Feuerwehranzeigetableau,	Feuerwehrbedienfeld
-	Ereignisspeicher	mit	10.000	Einträgen
-	Betrieb	von	VdS-anerkannten	Funkkomponenten	mit	komfortabler
Feldstärkemessung
-	Parametrierung,	Kalibrierung	und	Programmierung	via	USB	direkt
-	Galvanische	Trennung	der	Analogringe	möglich

Technische	Daten

Nennspannung	230	V	AC
Nennfrequenz	50	/	60	Hz
Nennstrom	0,8	A	(pro	Netzteil)
Ausgangsspannung	24	V	DC
Ruhestrom:	192	mA	(ohne	Bedienteil)	348	mA	(mit	Bedienteil)
Strom	f.	ext.	Verbraucher	3	x	24	VDC/3	A
Gesamt-Ausgangsstrom	max.	6A
Akkukapazität	2	x	24	V	/	24	Ah
Schutzklasse	IP	30
Gehäuse	ABS,	10%	glasfaserverstärkt,V-0
Farbe	grau,	ähnlich	Pantone	538
Abmessungen	(BxHxT)	450x960x185	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURGehäuse	ABS,	10%	glasfaserverstärkt,V-0

Farbe	grau,	ähnlich	Pantone	538
Abmessungen	(BxHxT)	450x960x185	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808396
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.2 Anzeige-	und	Bedienteil	5,7"	Anzeige	QVGA

Bedienteil	(Human	Machine	Interface	HMI)	mit	farbfähigem	5,7"	TFT-Display.
Eingebaut	in	Frontrahmen	des	BrandmeldeComputer	inkl.	Gehäuseschloß,	Scharniereinheit	und
Befestigungsmaterial.

Leistungsmekmale
-	Kapazitive	Tastatur	zur	berührungssensitiven	und	intuitiven	Bedienung
-	Programmgesteuertes	Nachtdesign	mit	interaktivem	Tastaturmenü
-	optionaler	Anschluss	einer	Gruppeneinzelanzeige
-	optionale	Nutzung	als	abgesetztes	Bedienteil
-	grafikfähig
-	optionale	farbliche	Darstellung
-	Zugangsebenen	über	Accesscode	steuerbar
-	optionaler	Anschluß	eines	Protokolldruckers

Technische	Daten:
Betriebsspannung	24	V	DC
Ruhestrom	ca.	156	mA
Umgebungstemperatur	-5	°C	bis	45	°C
Rel.	Luftfeuchte	max.	95	%	(ohne	Betauung)
Farbe	schwarz,	ähnlich	RAL9005
Gewicht	ca.	1	kg
Abmessungen	B:450	mm	H:320	mm	T:30	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808324
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.3 Akku-Erweiterungsgehäuse	für	2	x	12	V/24	Ah

Komplettes	Kunststoffgehäuse	zur	Aufnahme	von	2	Akkumulatoren	12V/24Ah.
Inkl.	Befestigungsmaterial,	ohne	Akkumulatoren.

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808313
Hersteller/Typ

....................	

VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.4 Erweiterungs-Modulträger	1	(EM1)	mit	4	freien	Steckplätzen

Modulträger	in	Kunststoff-Montagewanne	für	Brandmelder-Computer	zur	Aufnahme	von	bis	zu	4	frei
wählbaren	Modulen	mit	steckbaren	Anschlussklemmen.

Technische	Daten:
Gewicht	ca.	175	g
Abmessungen	B:	170	mm	H:	120	mm	T:	25	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
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Abmessungen	B:	170	mm	H:	120	mm	T:	25	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808322
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.5 Erweiterungs-Modulträger	2	(EM2)	mit	4	freien	Steckplätzen

Modulträger	in	Kunststoff-Montagewanne	für	Brandmelder-Computer	zur	Aufnahme	von	bis	zu	4	frei
wählbaren	Modulen	mit	steckbaren	Anschlussklemmen.

Technische	Daten:
Gewicht	ca.	175	g
Abmessungen	B:	140	mm	H:	120	mm	T:	25	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808323
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.6 Ringbus-Modul

1-fach	Ringlinien-Modul	für	max.	127	Busteilnehmer	mit	intergrierter	Energie-
versorgung	für	Prozeßanalogmelder,	Ein-/Ausgangs-Koppler	oder
optional	für	busversorgte	Signalgeber.
Funktionserweiterung	für	busversorgte	Alarmierung	durch	Softwareupgrade
optional	möglich.

Leistungsmerkmale
-	bis	zu	3500	m	Ringleitungslänge
-	Kombinierbare	Ring-/Stichleitungstechnik
-	Verknüpfungen	sind	über	Baugruppen	und	Netzwerkzentralen	hinaus
möglich
-	Verwaltung	von	Funkkomponenten
-	permanente	Überwachung	aller	angeschalteten	Melder,	Koppler	und
Alarmierungseinrichtungen
-	Überwachung	der	Ringleitungen	auf	Kurzschluss,	Drahtbruch	und	Störung
-	Schnelle	Reaktivierung	der	busversorgten	Signalgeber	nach
Kurzschluss
-	Kunststoffschutzgehäuse	mit	LED-Betriebsanzeigen	zur	schnellen
Indikation	des	Betriebszustandes
-	Integrierte	Leitungsisolatoren	für	beidseitigen	Leitungsschutz

Technische	Daten:
Betriebsspannung	24	V	DC	17	mA
Ruhestrom	ca.	17	mA
Gewicht	ca.	110	g
Abmessungen	B:	27	mm	H:	93	mm	T:	112	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808331
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

4,000 St 											 											
9.7 Ringbus-Modul	GT	mit	galvanischer	Trennung

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
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1-fach	Ringlinien-Modul	mit	galvanischer	Trennung	für	max.	127	Busteilnehmer	mit	intergrierter
Energieversorgung	für
Prozeßanalogmelder,	Ein-/AusgangsKoppler	oder	optional	für	busversorgte
Signalgeber.
Funktionserweiterung	für	busversorgte	Alarmierung	durch	Softwareupgrade
optional	möglich.

Leistungsmerkmale
-bis	zu	3500	m	Ringleitungslänge
-Kombinierbare	Ring-/Stichleitungstechnik
-Verknüpfungen	sind	über	Baugruppen	und	Netzwerkzentralen	hinaus
möglich
-Verwaltung	von	Funkkomponenten
-permanente	Überwachung	aller	angeschalteten	Melder,	Koppler	und
Alarmierungseinrichtungen
-Überwachung	der	Ringleitungen	auf	Kurzschluss,	Drahtbruch	und	Störung
-Schnelle	Reaktivierung	der	busversorgten	Signalgeber	nach
Kurzschluss
-Kunststoffschutzgehäuse	mit	LED-Betriebsanzeigen	zur	schnellen
Indikation	des	Betriebszustandes
-Integrierte	Leitungsisolatoren	für	beidseitigen	Leitungsschutz
-Die	Galvanische	Trennung	ist	ab	einem	Ausbau	von	mehr	als	vier
Analogringen	erforderlich	und	gewährleistet	den	Schutz	gegen
Potentialverschiebungen	in	großen	Ausbauten.

Technische	Daten:
Betriebsspannung	24	V	DC	17	mA
Ruhestrom	ca.	17	mA
Gewicht	ca.	110	g
Abmessungen	B:27	mm	H:93	mm	T:112	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	FX808332
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

4,000 St 											 											
9.8 Wartungsfreier	Blei-Akku	12	V	/	24	Ah

Wartungsfreier	Blei-Akku	12	V	/	24	Ah
VdS	anerkannt
Akku	zur	redundanten	Energieversorgung	von	Gefahrenmeldeanlagen.
-	Lageunabhängig,	gemäß	DIN	43534

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	

VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

4,000 St 											 											
9.9 Brandschutz-Standgehäuse	F30

Belüftetes	F30	Brandschutz-Standgehäuse	zur	Aufnahme	einer
Brandmelderzentrale.	Die	Montage	der	BMZ	mit	max.5	Gehäusen	im	Brandschutzgehäuse	erfüllt	die
Anforderungen	der	MLAR	bzw.LAR
nach	DIN	4102	Teil	12,	wenn	die	BMZ	zur	Alarmierung	im	Schadensfall	verwendet	wird.	Zudem	kann
die	BMZ	in	notwendigen	Flucht-	und
Rettungswegen	montiert	werden,	da	das	Gehäuse	zur	Brandlastdämmung	nach	DIN	4102	Teil	11
zugelassen	ist.
Kabelbündeleinführung	durch	Kabelschott	von	oben	und	unten.	Montage	der	BMZ	auf	flexiblem
Tragschienensystem.
Türverschluss	erfolgt	durch	Schwenkhebel	über	eine	Schubstange	mit	2-Punkt-Verriegelung	und
Blind-Profilhalbzylinder.

LEISTUNGSMERKMALE:
-	Farbe:	lichtgrau,	ähnlich	RAL	7035	(Kanten	dkl.Grau	abgesetzt)
-	Gewicht:	ca.	237kg
-	Schutzklasse:	II
-	Abmessungen	(BxHxT):	648	x	2048	x	449	(außen)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
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-	Schutzklasse:	II
-	Abmessungen	(BxHxT):	648	x	2048	x	449	(außen)
-	Abmessungen	(BxHxT):	504	x	1804	x	340	(innen)

Lieferung	incl.	zugelassenem	Montagematerial	und	Kabelschott

Geprüft	zur	Aufnahme	der	angebotenenen	BMZ.

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.10 Schild	BMZ

Hinweisschild	BMZ	gemäß	DIN	4066	zur	schnellen	und	sicheren	Orientierung	für	die	Feuerwehr	im
Brandfall.
Das	Schild	ist	als	selbstklebende	Hartschaumplatte	ausgeführt.
-	Gemäß	DIN	4066
-	Selbstklebend
-	Material	Hartschaum
-	Abmessungen	(BxHxT)	297x105x2	mm
Liefern	und	montieren.

2,000 St 											 											
9.11 Betriebsbuch	Brandmeldeanlagen

Das	Betriebsbuch	für	Brandmeldeanlagen	entspricht	den	Empfehlungen	des	BHE.
Liefern	und	Anlagendaten	eintragen.

1,000 St 											 											
Feuerwehrperiphherie

9.12 Vorhandenes	FSD	aufschalten
Vorhandenes	Feuerwehrschlüssel-Depot,
vorh.	Leitungsbelegung	feststellen	und	kennzeichnen,	
auf	Eignung	zur	Wiederverwendung	prüfen	und
an	neue	BMZ	anschließen.

1,000 St 											 											
9.13 Vorhandenes	FSE	aufschalten

Vorhandenes	Freischaltelement
vorh.	Leitungsbelegung	feststellen	und	kennzeichnen,	
auf	Eignung	zur	Wiederverwendung	prüfen	und
an	neue	BMZ	anschließen.

1,000 St 											 											
9.14 Vorhandene	Blitzleuchte	aufschalten

Vorhandene	Blitzleuchte
vorh.	Leitungsbelegung	feststellen	und	kennzeichnen,	
auf	Eignung	zur	Wiederverwendung	prüfen	und
an	neue	BMZ	anschließen.

1,000 St 											 											
9.15 Feuerwehr-Informations-	und	Bediensystem

Feuerwehr-Informations-	und	Bediensystem	als	Erstinformationsmittel	für	die	Einsatzkräfte	der
Feuerwehr.	Zur	Aufnahme	eines	Feuerwehranzeigetableaus
sowie	eines	Feuerwehrbedienfeldes.

Das	Feuerwehr-Informations-	und	Bediensystem	besteht	aus	einem	zweiflügeligen
Stahlblechgehäuse,	welches	für	Aufputz-	und	Unterputzmontage	geeignet	ist	und	über	eine
zentrale	Türöffnung	beider	Türflügel	verfügt	(vorbereitet	für	Profil-Halbzylinder).

Die	linke	Seite	des	Gehäuses	besteht	aus:
-	Aufnahme	Feuerwehrbedienfeld	FBF
-	Aufnahme	Feuerwehranzeigetableau	FAT
-	einem	Einbauplatz	für	Handfeuermelder
-	einer	Tür	mit	Klarsichtfeld	für	o.	g.	Komponenten

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-	Aufnahme	Feuerwehranzeigetableau	FAT

-	einem	Einbauplatz	für	Handfeuermelder
-	einer	Tür	mit	Klarsichtfeld	für	o.	g.	Komponenten
-	Türöffnung	durch	Feuerwehrschließung	(für	Profil-Halbzylinder	zur	Öffnung	beider	Türflügel
vorbereitet)

Die	rechte	Seite	beinhaltet	die	Aufnahmefächer	für	maximal	2	x	75	Stück	Feuerwehrlaufkarten	A4.
Die	Tür	ist	mit	"Feuerwehrlaufkarten"	beschriftet.

-	Aufnahmefach	für	2	x	75	Stück	Feuerwehrlaufkarten	A4
-	Abmessungen	(BxHxT)	710x560x100	mm
-	Farbe	RAL	3000	Feuerrot

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	

VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.16 Feuerwehrbedienfeld	FBF

Feuerwehrbedienfeld	nach	DIN	14661	mit	Mikroprozessor
für	seriellen	Anschluss	direkt	an	die	BMZ,
Fronttürverschluss	mit	Kastenschloss	für	Profilhalbzylinder	nach	DIN	18252,
Spannungsversorgung	und	Steuerung	direkt	aus	der	BMZ,
Ankopplung	über	serielle	Schnittstelle	RS485,
Reduzierung	von	Umgebungseinflüssen	und	stromsparendes	Design	durch	kapazitive	Tasten,	in	das
System4000	integrierbar.
Ohne	Adapter	an	die	BMZ	anschließbar.
Verschluss:	Kastenschloss	für	bauseitigen	Feuerwehr-
Halbprofilzylinder	(DIN	18252).

Technische	Daten
Betriebsspannung	8	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	12	V	DC	ca.	35	mA
Ruhestrom	@	24	V	DC	ca.	15	mA
Alarmstrom	@	12	V	DC	ca.	60	mA
Umgebungstemperatur	-5	°C	bis	40	°C
Lagertemperatur	-10	°C	bis	60	°C
Schutzart	IP	30
Gehäuse	Stahlblech
Farbe	grau,	ähnlich	RAL	7032
Gewicht	ca.	3,4	kg
Abmessungen	B:	255	mm	H:	185	mm	T:	58	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	784714
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.17 Feuerwehranzeigetableau	FAT

Feuerwehranzeigetableau	(FAT)	gemäß	DIN	14662	als	zusätzliche	Anzeige	zur	BMA.
Ohne	Adapter	an	die	BMZ	anschließbar.
Zur	redundanten	Anschaltung	wird	zusätzlich	der	Redundanz-Adapter	benötigt.
Grafikdisplay	mit	6	x	20	Zeichen,	LED-Sammelanzeige	(Betrieb,	Alarm,
Störung,	Abschaltung).	Übernahme	verfügbarer	Zusatztexte	aus	dem	Protokoll	der	BMZ	oder
manuelle	Eingabe	über	die	Programmiersoftware.
Redundant	durch	Ringbusstruktur	für	bis	zu	20	FAT,	Versorgungsspannung	und	Signalweg	werden	auf
Kurzschluss	und	Unterbrechung	nach	EN	54-2	sowie	auf	schleichenden	Kurzschluss	und
schleichender	Unterbrechung
nach	EN	54-13	überwacht.
Volle	Funktionalität	bei	Störung	eines	Leitungsweges.
Reduzierung	von	Umgebungseinflüssen	und	stromsparendes	Design	durch	kapazitive	Tasten.
Programmiersoftware	im	Lieferumfang	enthalten.

Technische	Daten
Betriebsspannung	10	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	12	V	DC	ca.	40	mA
Ruhestrom	@	24	V	DC	ca.	16	mA

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURBetriebsspannung	10	bis	42	V	DC

Ruhestrom	@	12	V	DC	ca.	40	mA
Ruhestrom	@	24	V	DC	ca.	16	mA
Alarmstrom	@	12	V	DC	ca.	45	mA
Umgebungstemperatur	-5	°C	bis	40	°C
Lagertemperatur	-10	°C	bis	60	°C
Schutzart	IP	30
Gehäuse	Stahlblech
Farbe	grau,	ähnlich	RAL	7032
Gewicht	ca.	3,5	kg
Abmessungen	B:	255	mm	H:	185	mm	T:	58	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	784715
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.18 Redundanz-Adapter

Adapterbaugruppe	zum	Einbau	in	die	BMA
zur	Bereitstellung	des	redundanten	Anschlusses	für	ein	FAT,	ZPA,	GMT	oder	FBF	ausgehend	vom
seriellen	Interface	der	BMZ.
Gemäß	EN	54-2/DIN	14675	kann	mit	diesem	Adapter	die	Schnittstelle	der	BMA	als	redundanter
Übertragungsweg	ausgeführt	werden,	wenn	das
Feuerwehranzeigetableau	FAT	zur	Erstinformation	der	Feuerwehr	dient.
Versorgungsspannung	und	Signalweg	des	Ringes	werden	auf	Kurzschluss	und	Unterbrechung	nach	EN
54-2	sowie	auf	schleichenden	Kurzschluss
und	schleichende	Unterbrechung	nach	EN	54-13	überwacht.
Volle	Funktionalität	bei	Störung	bzw.	Ausfall	eines	Leitungsweges	ist	gewährleistet	und	es
können	bis	zu	20	redundante	FAT	in	einem
Ring	geschaltet	werden.
Für	Fehlersuche,	Wartung	und	Inbetriebnahme	vorhandene	USBSchnittstelle
on	Board.	Über	die	beim	FAT	beiliegende	Programmiersoftware	ist	es
möglich,	den	Adapter	den	objektspezifischen	Bedingungen	anzupassen	(Master-/	Slavebetrieb).

Technische	Daten
Betriebsspannung	10	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	12	V	DC	ca.	40	mA
Ruhestrom	@	24	V	DC	ca.	30	mA
Alarmstrom	@	12	V	DC	ca.	45	mA
Umgebungstemperatur	-5	°C	bis	40	°C
Lagertemperatur	-10	°C	bis	60	°C
Abmessungen	B:	25	mm	H:	115	mm	T:	90	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	784716
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.19 Technischer	Alarmbaustein

Vollwertiger	Busteilnehmer	des	Brandmeldesystems	IQ8Control	zur	Erfassung	und	Weiterleitung	von
technischen	Alarmen.
Der	Alarmbaustein	verfügt	über	einen	integrierten	Leitungstrenner,	einen
Kontakteingang	und	einen	Relaisausgang.
Das	Relais	kann	wahlweise	als	Öffner	oder	Schließer	konfiguriert	werden.	Eine	separate
Spannungsversorgung	wird	nicht	benötigt.

Zur	Erhöhung	der	IP-Schutzklasse	kann	optional	ein	IP-Schutz	Kit	verwendet
werden.

Technische	Daten
Betriebsspannung	8	V	DC	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	19	V	DC	ca.	45	µA
Anwendungstemperatur	-20°C	bis	+70°C
Schutzart	IP	30
Abmessungen	(BxTxH)	88	x	88	x	21	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
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Abmessungen	(BxTxH)	88	x	88	x	21	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	804868
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.20 Montagegehäuse	aP	für	kleine	Handmelder	blau,	ähnlich	RAL	5015

AP-Montagegehäuse	in	blau	für	Handfeuermelder.
Abmessungen	(BxHxT)	88	x	88	x	36	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.21 Meldergruppenkarte-Feuerwehrlaufkarte

Erstellung	und	Lieferung	von	EINSATZ-LAUFKARTEN	
in	der	Größe	A4,
-	mehrfarbig,
-	eingeschweißt	in	Klarsichtfolie	(lamelliert),

mit	Angabe	von:
-	Objektname
-	Datum	der	letzten	Aktualisierung
-	Meldelinien	/-nummern
-	Melderart,
-	der	Lage	der	Linien	im	Gebäude	und
-	der	Fluchtwege
-	Wege	vom	Standort	zum	Meldebereich	mit	Türen	und	Treppen
-	Standort	der	BMZ,	ÜE,	FBF
-	Raumnummern	und	Raumnutzung	mit	Kennzeichnung	evtl.	vorliegender
besonderer	Gefährdungen

Lieferumfang:
-	Laufkarte	DIN	A4	laminiert	mit	Reiter
-	Sicherungskopie	im	gleichen	Papierformat	im	Ordner
-	Sicherungsdatei	auf	CD	im	PDF-Format
-	Klärung	aller	Detailfragen
-	Freigaben	bei	allen	zuständigen	Stellen
-	Lieferung	der	erforderlichen	Musterexemplare

in	Abstimmung	mit	der	örtlichen	Feuerwehr.

100,000 St 											 											
9.22 Rundum-Signalleuchte,	gelb

Rundum-Signalleuchte,	gelb

Technische	Daten:
Betriebsspannung:	12/24	V	AC/DC
Einschaltstrom:	max.	1,0	A
Netzfrequenz:	50	Hz
Leuchtmittel:	LED
Drehzahl:	180	U/min
Farbe:	gelb
Maße:	(Ø	x	Höhe)	85mm	x	130mm
Schutzart:	IP66
Temperaturbereich:	-30	bis	60	°C
Gewicht:	171	g
Gehäuse:	ABS/PC,	grau
Kalotte:	Polycarbonat	eingefärbt
Befestigung:	Bodenmontage,	Winkelmontage,	Rohrmontage
(Montageadapter	erforderlich)
Anschluss:	Push-In	Klemme

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
Pförtner-Loge

9.23 Abgesetztes	berührungssensitives	Anzeige-	und	Bedienteil	aP
Abgesetztes	berührungssensitives	Anzeige-	und	Bedienteil	
Benutzeroberfläche	im	Nachtdesign	mit	ähnlicher	Darstellung	wie	in	der	Brandmelderzentrale
Intuitive	Zentralensteuerung	und	Indikation	der	Zentralenzustände
Aufputz-	und	Unterputzmontage	möglich
7"	resistives	TFT-Touchscreen,	Auflösung	800	x	480	Pixel
Einfache	Benutzerführung	durch	leicht	verständliche	Menüstrukturen
Bedienfreigaben	über	Tastencodes
Verschiedene	Sprachvarianten
Anschluss	via	RS485	Schnittstelle
Anzeige	der	von	der	BMZ	gesendeten	Zusatztexte
USB-Schnittstelle	zur	Konfiguration

Technische	Daten
Betriebsspannung	12	bis	30	V	DC
Nennstrom	0,5	A
Anschlusswert	12	W
Bedienung	Touch	analog	resistiv
Anzahl	Farben	65.536
Auflösung	(B	x	H	in	Pixel)	800	x	480
Echtzeituhr
Schnittstellen	1	x	RS485,	1	x	Ethernet,	2	x	USB	2.0
Umgebungstemperatur	0	°C	bis	+50	°C
rel.	Luftfeuchte	20%	bis	85%	(ohne	Betauung)
Schutzart	Frontseitig:	IP65	Rückseitig:	IP20

Gehäuse	�?	ABS,	weiß,	ähnlich	RAL	9003
Farbe	Front	Alu,	schwarz	poliert,	ähnlich	RAL	9004
Gewicht	1.250	g
Gehäuse	(innen)	Stahlblech,	verzinkt
Maße	(B	x	H	x	T)	Frontplatte	270	x	221	x	71	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
Brandfallsteuerung

9.24 Alarmierungskoppler
Ein-/	Ausgangsbaustein	zur	Anbindung	von	Standard	Brandmeldern	und	konventioneller	Alarmierung.
Intelligente	Baugruppe	auf	der	Analogringleitung	zum	Anschluss	von	nicht
adressierfähigen	Meldern.
Mit	4	Meldergruppeneingängen
-	max.	30	Standardmelder	ohne	ESK
-	max.	10	Standardmelder	mit	ESK
-	max.	10	Nichtautomatische	oder
technische	Alarme	pro	Gruppe.
Zwei	Relais	in	verschiedenen	Betriebsarten	programmierbar.
Zwei	Gruppen-Abhängigkeit	programmierbar	Montage	auf	Hutschienenadapter	oder	im	Wandgehäuse
möglich.

Leistungsmerkmale
-	Konventionelle	Anbindung	von	Standard	-	Meldern	/	Signalgebern
-	Leitungsüberwachung	gem.	EN	54-13
-	Bis	zu	1.000	m	Leitungslänge
-	Integrierter	Linienisolator
-	Programmierbare	Relaisausgänge
-	Reset	Relais	Funktion	programmierbar

Technische	Daten:
Betriebsspannung	10	bis	28	V	DC

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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EURTechnische	Daten:

Betriebsspannung	10	bis	28	V	DC
Stromaufnahme	max.	120	mA	@12	V	DC
Ruhestrom	@	12	V	DC	ca.	12	mA
Kontaktbelastung	Relais	30	V	DC/1	A
Umgebungstemperatur	-10	°C	bis	50	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Schutzart	IP	40	(im	Gehäuse)
Rel.	Luftfeuchte	max.	95	%	(nicht	kondensierend)
Gewicht	ca.	28	g
Spezifikation	EN	54-17:2005
Abmessungen	B:	82	mm	H:	72	mm	T:	20	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

6,000 St 											 											
9.25 Gehäuse	für	Buskoppler	AP-Montage

Kunststoff-Gehäuse	zum	Einbau	von	zwei	Platinen	mit	den	Maßen	65	x	72	mm	wie	z.B.	eine	92-
polige	Verteilerplatine.

Technische	Daten:
Schutzart	IP	40
Material	ABS
Farbe	grau,	ähnlich	RAL	7035
Abmessungen	B:189	mm	H:131	mm	T:47	mm

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

6,000 St 											 											
9.26 Abschlusselement	für	Koppler	Ausgänge

Abschlusselement	zur	Montage	am	letzten	Teilnehmer	zur	Überwachung	der	Steuereingänge	bei
Anbindung	von	konventionellen	Alarmgebern.

Leistungsmerkmale
-Erkennt	zusätzlich	schleichende	Leitungsunterbrechungen	und	Kurzschlüsse
-Leitungsüberwachung	gemäß	EN	54-13

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.27 Abschlusselement	für	Koppler	Meldergruppen

Abschlusselement	EOL-I	zur	Montage	am	letzten	Teilnehmer	zur	Überwachung	der
Meldergruppeneingänge	bei	Anbindung	von	Standard-Brandmeldern.

Leistungsmerkmale
-Erkennt	zusätzlich	schleichende	Leitungsunterbrechungen	und	Kurzschlüsse
-Leitungsüberwachung	gemäß	EN	54-13

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.28 Übergabe	potentialfreier	Kontakt	(Ausgang)

Übergabe	potentialfreier	Kontakt	als	Ausgang:
-	Brandalarm	bzw.	Brandalarm	im	Bereich

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURÜbergabe	potentialfreier	Kontakt	als	Ausgang:

-	Brandalarm	bzw.	Brandalarm	im	Bereich
an	Fremdgewerk,	z.B.	Aufzug,	Automatiktür,	etc.

einschließlich
-	Beschaltung	auf	Übergabeklemme	Liefergewerk,
-	notwendige	Absprachen	mit	dem	Liefergewerk.

4,000 St 											 											
9.29 Übernahme	potentialfreier	Kontakt	(Eingang)

Übergabe	potentialfreier	Kontakt	als	Eingang:
-	Störung
von	Sondermelder	oder	Fremdgewerk,

einschließlich
-	Beschaltung	auf	Übergabeklemme	Liefergewerk,
-	notwendige	Absprachen	mit	dem	Liefergewerk.

2,000 St 											 											
Brandmelder

9.30 Thermodifferentialmelder
Wärmemelder	mit	schnellem	Halbleitersensor	zur	sicheren	Branddetektion	von	Bränden	mit
schnellem	Temperaturanstieg,	sowie	integrierter	Maximal-
wertauslösung	zur	Erkennung	von	Bränden	mit	langsamen	Temperatur-	anstieg.	Melder	mit
prozessorgesteuerter	Signalverarbeitung	und	dezentraler
Intelligenz.

-Flache	Bauweise
-Trenner	integriert	im	Melder,	nach	pr	EN	54-17
-Zentrierte	360°	Alarmanzeige
-Separate	Betriebsanzeige
-Kontinuierliches	Ansprechverhalten	zur	Detektion	von	langsamen	und
schnellen	Temperaturanstiegen
-360°	thermische	Überwachung	mit	einem	Sensor
-Alarm-	und	Betriebsdatenspeicherung,	integrierter	Betriebsstundenzähler
-Zugelassen	nach	EN	54	T	5	A1
-Powered	Loop	fähig

Betriebsspannung:	8V	bis	42V	DC
Ruhestrom	@	19	V	DC	(mittel)	ca.	40	µA
Überwachungsfläche	max.	30	m2
Überwachungshöhe	max.	7,5	m
Anwendungstemp.	-20	bis	+50	°C
Gehäuse	ABS,	weiß	ähnlich	RAL	9010
Gewicht	ca.	110	g
Maße	inkl.	Sockel	d	=	117	mm,	H	=	62	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	802271
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

11,000 St 											 											
9.31 O2T	Multisensor	Melder

Multisensormelder	mit	zwei	integrierten	optischen	Rauchsensoren	mit	unter-
schiedlichen	Streulichtwinkeln	sowie	zuzsätzlicher	Thermosensor-Auswertung
zur	Erkennung	von	Schwelbränden	bis	hin	zu	offenen	Bränden	mit	gleich-
mäßigem	Ansprechverhalten.
Vergleich	der	Rauchsensorsignale	zur	Rauchklassifizierung	und	Reduzierung
von	Täuschungsalarmen,	wie	z.B.	durch	Wasserdampf	oder	Staub.
Durch	die	hervorragenden	Detektionseigenschaften	ist	der	Melder	außerdem
in	der	Lage,	die	in	der	Norm	beschriebenen	Testfeuer	TF1	und	TF6	zu	erkennen.
Der	Melder	ist	auch	für	höhere	Anwendungstemperatur	bis	+65	°C	geeignet.
Der	Melder	verfügt	über	eine	automatische	Verschmutzungserkennung.
Der	Status	der	Verschmutzung	kann	über	die	Programmier-	und	Service	Software	ausgelesen	und
angezeigt	werden.
Zum	Betrieb	mit	Einzeladressierung	in	Ringbussystemen.
Der	Leitungstrenner	ist	im	Melder	integriert.

Leistungsmerkmale

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURDer	Leitungstrenner	ist	im	Melder	integriert.

Leistungsmerkmale
-Flache	Bauweise
-Mikroprozessorgesteuerte	Signalverarbeitung
-Vollständige	Selbstüberwachung
-Verschmutzungserkennung	und	Ruhewertnachführung	gemäß	geltender
Normen	und	Richtlinien
-Falschalarmunterdrückung	bei	Betauung	durch	spezielle	Oberfläche
-Trenner	integriert	im	Melder,	nach	pr	EN	54-17
-Zentrierte	360°	Alarmanzeige
-Separate	Betriebsanzeige
-Detektion	nach	dem	Vorwärts-	und	Rückwärtsstreuprinzip
-Vergleich	von	Brandkenngrößenmustern	nach	DIN	VDE	0833-2
-360°	thermische	Überwachung	mit	einem	Sensor
-Alarm-	und	Betriebsdatenspeicherung,	integrierter	Betriebsstundenzähler
-Möglichkeit	der	zeit-	und	ereignisgesteuerten	Sensorabschaltung
-Zugelassen	nach	DIN	EN	54-7/-5	B	/-17,	CEA	4021
-Powered	Loop	Fähig
-Kurzschluss-/unterbrechungstolerant

Technische	Daten:
Betriebsspannung	8	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	19	V	DC	ca.	60	µA
Alarmstrom	ohne	Kommunikation	ca.	18	mA
Überwachungsfläche	max.	110	m²
Überwachungshöhe	max.	12	m
Luftgeschwindigkeit	0	bis	25.4	m/s
Anwendungstemperatur	-20	°C	bis	65	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Schutzart	IP	43	(mit	Sockel	+	Option)
Material	ABS
Rel.	Luftfeuchte	max.	95	%	(nicht	kondensierend)
Farbe	weiß,	ähnlich	RAL	9010
Gewicht	ca.	110	g
Melderspezifikatio	EN	54-7/-5	B	/-17,	CEA	4021
Abmessungen	Ø:	117	mm	H:	49	mm	(62	mm	inkl.	Sockel)

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	802374
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

77,000 St 											 											
9.32 O2T/So	Multisensor	Melder	mit	integr.	Warnton

Multisensormelder	mit	integriertem,	busversorgetem	Warntongeber.
Der	Melder	verfügt	über	zwei	integrierte	optische	Rauchsensoren	mit	unter-
schiedlichen	Streulichtwinkeln	sowie	zusätzlicher	Thermosensor-Auswertung
zur	Erkennung	von	Schwelbränden	bis	hin	zu	offenen	Bränden	mit	gleich-
mäßigem	Ansprechverhalten.
Vergleich	der	Rauchsensorsignale	zur	Rauchklassifizierung	und	Reduzierung
von	Täuschungsalarmen,	wie	z.B.	durch	Wasserdampf	oder	Staub.
Durch	die	hervorragenden	Detektionseigenschaften	ist	der	Melder	außerdem
in	der	Lage,	die	in	der	Norm	beschriebenen	Testfeuer	TF1	und	TF6	zu	erkennen.
Der	Melder	ist	auch	für	höhere	Anwendungstemperatur	bis	+65	°C	geeignet.
Der	Melder	verfügt	über	eine	automatische	Verschmutzungserkennung.
Der	Status	der	Verschmutzung	kann	über	die	Programmier-	und	Service	Software	ausgelesen	und
angezeigt	werden.
Bis	zu	20	anwählbare	unterschiedliche	Tonmuster,	inkl.	DIN-Ton.
Einstellbare	Lautstärkenregelung	in	8	Stufen	möglich.
Zum	Betrieb	mit	Einzeladressierung	in	Ringbussystemen.
Der	Leitungstrenner	ist	im	Melder	integriert.

Leistungsmerkmale
-Flache	Bauweise
-Mikroprozessorgesteuerte	Signalverarbeitung
-Vollständige	Selbstüberwachung
-Verschmutzungserkennung	und	Ruhewertnachführung	gemäß	geltender
Normen	und	Richtlinien
-Falschalarmunterdrückung	bei	Betauung	durch	spezielle	Oberfläche
-Trenner	integriert	im	Melder,	nach	pr	EN	54-17
-Zentrierte	360°	Alarmanzeige
-Separate	Betriebsanzeige
-Detektion	nach	dem	Vorwärts-	und	Rückwärtsstreuprinzip
-Vergleich	von	Brandkenngrößenmustern	nach	DIN	VDE	0833-2
-360°	thermische	Überwachung	mit	einem	Sensor
-Busversorgter	Warntongeber	im	Melder

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 34
Datum: 23.07.2026
LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Vergleich	von	Brandkenngrößenmustern	nach	DIN	VDE	0833-2

-360°	thermische	Überwachung	mit	einem	Sensor
-Busversorgter	Warntongeber	im	Melder
-Frei	anwählbare	unterschiedliche	Tonmuster	inklusive	DIN	Ton	gemäß
DIN	33404	Teil	3
-Mehrere	Teilsignale	zu	einem	Signal	verknüpfbar
-Wiederholungsraten	von	Signalen	und	Teilsignalen	programmierbar
-Automatische	Synchronisation	von	mehreren	Warntongebern
-Alarm-	und	Betriebsdatenspeicherung,	integrierter	Betriebsstundenzähler
-Möglichkeit	der	zeit-	und	ereignisge-
steuerten	Sensorabschaltung
-Zugelassen	nach	DIN	EN	54-7/-5	B	/-17,
CEA	4021
-Zugelassen	nach	DIN	EN	54-3
-Powered	Loop	Fähig
-Kurzschluss-/unterbrechungstolerant

Technische	Daten:
Betriebsspannung	8	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	19	V	DC	ca.	80	µA
Ruhestrom	@	BMZAkku	ca.	450	µA	@	42	V
Schallpegel	max.	92	dB	(A)	+/-	2	dB	(A)	bei	1	m	DIN-Ton
Überwachungsfläche	max.	110	m²
Überwachungshöhe	max.	12	m
Luftgeschwindigkeit	0	bis	25.4	m/s
Anwendungstemperatur	-20	°C	bis	65	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Schutzart	IP43	(mit	Sockel	+	Option)
Material	ABS
Rel.	Luftfeuchte	max.	95	%
(nicht	kondensierend)
Farbe	weiß,	ähnlich	RAL	9010
Gewicht	ca.	145	g
Melderspezifikation	EN	54-7/-5	B/-17	CEA	4021
Spezifikation	EN	54-3
akustischer	Signalgeber
Abmessungen	Ø:	117	mm	H:	59	mm	Ø:	117	mm	H:	67	mm	(inkl.	Sockel)

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	802384
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

211,000 St 											 											
9.33 Meldersockel	Standard

Standardmeldersockel	für	automatische	Brandmelder.
Bei	Entnahme	des	Melders	wird	der	Ringbus	autom.	geschlossen.
Im	Sockel	ist	eine	Melderentnahmesicherung	enthalten,	die	bei	Bedarf
genutzt	werden	kann.

Technische	Daten:
Anwendungstemperatur	-20	°C	bis	72	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Anschlussklemmen	Ø	0,6	mm	bis	2	mm²
Material	ABS
Rel.	Luftfeuchte	max	95	%	(ohne	Betauung)
Farbe	weiß,	ähnlich	RAL	9010
Gewicht	ca.	60	g
Abmessungen	Ø:	117	mm	H:	24	mm	(inkl.	Melder	62	mm)

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	805590
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

299,000 St 											 											
9.34 Beschriftungsfeld	für	Meldersockel	VPE	=	10	Stück

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Das	Beschriftungsfeld	kann	vor	oder	nach	der	Installation	der	Melder	in
der	seitlichen	Öffnung	des	Meldersockels	befestigt	werden.
Zur	Kennzeichnung	der	Melderadresse	und	Meldergruppe	des	Brandmelders	im	Objekt	bei	einer
Deckenhöhe	bis	zu	3	Meter.
Preis	gilt	für	VPE	(10	St.)

Liefern	und	montieren.

30,000 St 											 											
9.35 Handmelder	Elektronikmodul	m.	Trenner	u.	ext.	D-Linie

Elektronikmodul	zum	Einbau	in	ein	Handmeldergehäuse	zur	manuellen	Auslö-
sung	eines	Brandalarmes	bzw.	einer	Gefahrenmeldung.
Geeignet	zur	Anwendung	in	trockenen	Räumen.	Ausgestattet	mit	einem	Mikro-
prozessor	verfügt	es	bereits	in	der	Grundausführung	über	eine	Alarm-
speicherung,	Alarmanzeige,	und	die	Anschlussmöglichkeit	weiterer
externer	Standard-Handmelder.
Zum	Betrieb	mit	Einzeladressierung	in	Ringbussystemen.
Der	Leitungstrenner	ist	im	Melder	integriert.
Ohne	Busanbindung	arbeitet	das	Modul	wie	ein	Standard-Handmelder.

Leistungsmerkmale
-	Flache	Bauform
-	Zulassung	nach	EN54	Teil	11	als	Handfeuermelder
-	Steckbare	Anschlussklemmen
-	2	Kabeleinführungen	jeweils	oben,	unten	und	rückseitig
-	Testfunktion	durch	Handmelderschlüssel

Technische	Daten:
Betriebsspannung	8	bis	42	V	DC
Ruhestrom	@	19	V	DC	ca.	45	µA
Alarmstrom	ohne	Kommunikation	ca.	18	mA
Alarmanzeige	LED,	rot
Betriebsanzeige	LED,	grün
Melderanzahl/Gruppe	10	Melder/Gruppe	127	Melder/Ring	(gemäß	VdS)
Anwendungstemperatur	-20	°C	bis	70	°C
Lagertemperatur	-30	°C	bis	75	°C
Anschlussklemmen	max.	2,5	mm²	(AWG	26-14)
Schutzart	IP	44	(im	Gehäuse),	IP	55	(mit	Zubehör)
Gehäuse	PC	ASA-Kunststoff
Rel.	Luftfeuchte	max.	95	%	(nicht	kondensierend)
Gewicht	ca.	236	g	(mit	Gehäuse)
Melderspezifikation	EN	54-11,	Typ	B
Abmessungen	B:	133	mm	H:	133	mm	T:	36	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	804905
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

23,000 St 											 											
9.36 Handmelder	Gehäuse,	rot	mit	Glas,	rot,	ähnlich	RAL	3020

Gehäuse	für	Handmelder	mit	Piktogramm	nach	EN54	Teil	11.
Im	Lieferumfang	enthalten	sind	Glasscheibe	und	Kunststoffschlüssel.

TECHNISCHE	DATEN:
-	Schutzart:	IP	44	(mit	Elektronikmodul)
-	Gehäuse:	PC	ASA-Kunststoff
-	Montage:	aP
-	Farbe:	rot	ähnlich	RAL	3020
-	Gewicht:	ca.	83	g	(ohne	Elektronikmodul)
-	Abmessungen	(BxHxT):	133	x	133	x	36	mm

Liefern	und	betriebsfertig	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

22,000 St 											 											
9.37 Handmelder	Gehäuse,	mit	Glas,	blau

Gehäuse	für	Handmelder	mit	Beschriftung	"Hausalarm"
Im	Lieferumfang	enthalten	sind	Glasscheibe	und	Kunststoffschlüssel.

TECHNISCHE	DATEN:
-	Schutzart:	IP	44	(mit	Elektronikmodul)
-	Gehäuse:	PC	ASA-Kunststoff
-	Montage:	aP
-	Farbe:	blau
-	Gewicht:	ca.	83	g	(ohne	Elektronikmodul)
-	Abmessungen	(BxHxT):	133	x	133	x	36	mm

Liefern	und	betriebsfertig	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.38 Akust.	Signalgeber	EN54-3,	Gehäuse	weiß

Adressierbarer,	vollständig	busversorgter	und	kurzschluss-/	unterbrechungstoleranter
akustischer	Signalgeber	gemäß	EN	54-3	mit	integrierten	Signaltönen	zur	akustischen	Alarmierung.
Mit	bis	zu	20	verschiedenen	programmierbaren	Signaltönen	inklusive	DIN-Ton	gemäß	DIN	33404-3.
Die	Lautstärke	kann	in	8	Stufen	geregelt	werden.
Der	Lastfaktor	kann	in	2	Stufen	eingestellt	werden.
Signalgeber	mit	flachem	Sockel,	geeignet	für	Wand-	und	Deckenmontage.
Optional	kann	ein	IP	Sockel	mit	seitlicher	Kabeleinführung	und	höherem
Spritzwasserschutz	eingesetzt	werden.

Leistungsmerkmale
-	Vollständig	busversorgter	Alarmgeber
-	Energieeffizient
-	Bis	zu	64	Signalgeber	pro	Ringbus
-	Jeder	Signalgeber	mit	integriertem	Trenner
-	Synchrone	Ansteuerung

Eigenschaften	Akustik:
-	EN	54-3	konform
-	Hoher	Schalldruck
-	Lautstärke	in	8	Stufen	programmierbar
-	20	verschiedene	Signaltöne,	inkl.	DIN-Ton

Technische	Daten
Akustik
Lastfaktor	Akustik	1,5	*1	/	3
Schallpegel	91	*1	/	97	dB	(A)	+/-	2	dB	@	1	m	/	@	90°
Winkel	/	@	DIN	Ton
Spezifikation	EN	54-3:	2001	/	A1:	2002	/	A2	:	2006	/	-17:	2005
EN	54-3	akustischer	Signalgeber
Allgemeine	technische	Daten:
Betriebsspannung	14	bis	42	V	DC	(über	esserbus®-PLus)
Ruhestrom	@	19	V	DC	ca.	55	µA
Ruhestrom	@	BMZAkku	ca.	300	µA	@	42	V
Umgebungstemperatur	-10	°C	bis	55	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Rel.	Luftfeuchte	<	95	%	(ohne	Betauung)
Schutzart	IP	43,	IP	56	mit	IP	Sockel
Gehäuse	Kunststoff	PC	(Polycarbonat)
Farbe	weiß,	ähnlich	RAL	9010
Gewicht	ca.	300	g	(mit	Sockel)
Abmessungen	Ø:	112	mm	T:	78	mm
Ø:	112	mm	T:	93	mm	(mit	IP	Sockel)

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	807205W
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
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Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
EUR....................	

vom	Bieter	einzutragen.

8,000 St 											 											
9.39 Optischer	Signalgeber	EN54-23,	Gehäuse/Blitz:	rot/rot

Adressierbarer,	vollständig	busversorgter	und	kurzschluss-/	unterbrechungstoleranter	optischer
Signalgeber	gem.	EN	54-23	mit	roter	Blitzfarbe	zur	optischen	Alarmierung.
Der	optische	Signalgeber	ist	geeignet	für	quadratische	Signalisierungsbereiche	W-2,4-5,0	bis
W-3,6-8.
Der	optische	Signalisierungsbereich	ist	in	6	Größen	konfigurierbar.
Signalgeber	mit	flachem	Sockel,	geeignet	für	Wandmontage.
Optional	kann	der	IP	Sockel	806202	mit	seitlicher	Kabeleinführung	und	höherem
Spritzwasserschutz	eingesetzt	werden.

Leistungsmerkmale
-	Vollständig	busversorgter	Alarmgeber
-	Energieeffizient
-	Bis	zu	32	Alarmgeber	pro	esserbus®-PLus
-	Jeder	Alarmgeber	mit	integriertem	Trenner
-	Synchrone	Ansteuerung

Eigenschaften	Optik:
-	EN	54-23	konform
-	W	Kategorie
-	Signalisierungsbereich	bis	zu	8,0	m	Raumbreite	bei	Wandmontage
-	Raumgröße	einstellbar

Technische	Daten
Optik
Lastfaktor	Optik	3	*1	bis	7,9
Blitzfrequenz	ca.	0.5	Hz	*1	/1	Hz
Blitzfarbe	rot
Lichtstärke	ca.	6,6	cd	eff.	*1	/	max.	17	cd	eff.	@	W-3,6-8
Signalisierungsbereich	W-2,4-5	/	60	m³	*1	?	W-3,6-8	/	230	m³
Montage	Wand
Spezifikation	EN	54-23:	2010	/	-17:	2005

Allgemeine	technische	Daten:
Betriebsspannung	14	bis	42	V	DC	(über	esserbus®-PLus)
Ruhestrom	@	19	V	DC	ca.	55	µA
Ruhestrom	@	BMZAkku	ca.	300	µA	@	42	V
Umgebungstemperatur	-20	°C	bis	70	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Rel.	Luftfeuchte	<	95	%	(ohne	Betauung)
Schutzart	IP	43,	IP	56	mit	IP	Sockel
Gehäuse	Kunststoff	PC	(Polycarbonat)
Farbe	rot,	ähnlich	RAL	3020
Kalotte:	transparent	/	teilgefrostet
Gewicht	ca.	300	g	(mit	Sockel)
Abmessungen	Ø:	112	mm	H:	78	mm	Ø:	112	mm	H:	93	mm	(mit	IP	Sockel)

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Fabrikat:	ESSER
Artikel:	807214RR
Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.40 Venturi-Lüftungskanalbausatz

Lüftungskanalbausatz	zum	Einsatz	des	Lüftungskanalmelders	in	Verbindung	mit	den	Venturirohren
gem.	nachfolgender	Positionen.
Der	Bausatz	wird	auf	den	Außenseiten	der	Lüftungskanäle	montiert.
Das	Venturirohr	taucht	in	den	Luftstrom	des	Lüftungskanals	ein	und	führt	strömungsabhängig	die
Luft	aus	dem	Kanal	durch	die	Detektionskammer	des
Melders	anschließend	zurück	in	den	Kanal.
Während	des	Betriebs	sind	der	Melder	und	die	Alarm-LED	sichtbar,	so	dass	ggf.	eine	externe
Melderparallelanzeige	(MPA)	entfallen	kann.
Zur	Wartung	ist	ein	Öffnen	des	Gehäuses	nicht	erforderlich.	Die	Prüfung	des	Melders	erfolgt
einfach	und	zeitsparend	über	die	separate	Öffnung	in
der	Gehäusefront.

Leistungsmerkmale
-	Einrohr-Luftmesssystem	nach	dem	Venturiprinzip
-	Optimierte	Nutzung	der	Luftstromgeschwindigkeit	durch	neue	Bauform
der	Venturirohre
-	Integrierte	Wartungsöffnung	in	der	Frontscheibe	zur	Testauslösung

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 38
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LV-Datum: 22.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-	Optimierte	Nutzung	der	Luftstromgeschwindigkeit	durch	neue	Bauform

der	Venturirohre
-	Integrierte	Wartungsöffnung	in	der	Frontscheibe	zur	Testauslösung
des	Lüftungskanalmelders
-	Geeignet	für	Lüftungskanalbreiten	von	0,6	bis	zu	2,8	m
-	Integrierte	Luftstromanzeige
-	Montage	auf	runden	und	isolierten	Lüftungskanälen	mit	Montagesatz

Technische	Daten
Umgebungstemperatur	0	°C	bis	38	°C
Lagertemperatur	-30	°C	bis	75	°C
Schutzart	IP	54,	IP	65	mit	Wetterschuzugehäuse
Gehäuse	ABS-Kunststoff
Farbe	grau	(Deckel	transparent)
Gewicht	ca.	650	g	(ohne	Sockel,	Melder,	Rohr))
Spezifikation	EN	54-27
Abmessungen	B:	165	mm	H:	279	mm	T:	83	mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

2,000 St 											 											
9.41 Mehrkriterienmelder	für	LKM	Bausatz

Adressierbarer	Mehrkriterienmelder	für	den	Einsatz	im	Lüftungskanal.	Optische	Erkennung	von
offenen	Bränden	und	Schwelbränden	unter	speziellen	Bedingungen	im	Lüftungskanal.

Betriebsspannung	9V	DC	bis	42V	DC
Ruhestrom	ca.	50µA	bei	19V	DC
Anwendungstemp.	-20°C	bis	+50°C
Melderspezifikation	EN54-7
Maße	inkl.	Sockel	d=117mm,	H=62mm

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
VdS-Nr.:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

2,000 St 											 											
9.42 Meldersockel	Standard

Standardmeldersockel	für	automatische	Brandmelder.
Bei	Entnahme	des	Melders	wird	der	Ringbus	autom.	geschlossen.
Im	Sockel	ist	eine	Melderentnahmesicherung	enthalten,	die	bei	Bedarf
genutzt	werden	kann.

Technische	Daten:
Anwendungstemperatur	-20	°C	bis	72	°C
Lagertemperatur	-25	°C	bis	75	°C
Anschlussklemmen	Ø	0,6	mm	bis	2	mm²
Material	ABS
Rel.	Luftfeuchte	max	95	%	(ohne	Betauung)
Farbe	weiß,	ähnlich	RAL	9010
Gewicht	ca.	60	g
Abmessungen	Ø:	117	mm	H:	24	mm	(inkl.	Melder	62	mm)

Liefern,	montieren	und	anschließen.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

2,000 St 											 											
9.43 Ersatzfilter	VPE	=	10	Stück

Filter	für	den	Einsatz	bei	schmutzigen	Umgebungsbedingungen.

Preis	gilt	für	VPE	(10	St.)

Liefern	und	montieren.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................
2/....................
2/....................
1/....................
1/....................


LV:	***	LV	BRANDMELDEANLAGE	*** Seite: 39
Datum: 23.07.2026
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURPreis	gilt	für	VPE	(10	St.)

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.44 Venturi-Rohr	0,6	m

Venturirohr	0,6	m	für	den	Einsatz	mit	dem	vorgenannten	Lüftungskanalbausatz.

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.45 Venturi-Rohr	1,5	m

Venturirohr	1,5	m	für	den	Einsatz	mit	dem	vorgenannten	Lüftungskanalbausatz.

Liefern	und	montieren.

Hersteller/Typ

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											
9.46 Melder-Bezeichnungsschilder

Bezeichnungsschilder	für	BMA,
zur	Kennzeichnung	der	Melder-	und	Linien-Zugehörigkeit,
bestehend	aus	einem	runden	Resopalschild	mit	weißer	Oberfläche
und	roter	Beschriftung,
Durchmesser	60	mm,	Lesbarkeit	gem.	DIN	1450,
kpl.	liefern	und	montieren.
Die	Bezeichnungsschlider	sind	generell	neben	den	Geräten	und	nicht	auf	den	Geräten	zu
montieren.

28,000 St 											 											
Inbetriebnahme

9.47 Inbetriebnahme	und	Programmierung
Inbetriebnahme	und	Programmierung
der	Brandmeldezentrale	mit	den	für	den	Einsatzort	notwendigen	Systemparametern.
Das	sind	insbesondere	Meldergruppen,	Meldertypen	und	Melderanzahl
sowie	Verknüpfungen	mit	und	ohne	Steuerfunktionen.

Einschließlich	Anlegen	eines	Betriebshandbuches	entsprechend	den	(DIN-VDE)	VdS-Richtlinien.	In
diese	Position	sind	alle	erforderlichen	Kosten	einzukalkulieren.

1,000 psch 											 											
9.48 Schallpegelmessung

Protokollierte	Schallpegelmessung	zum	Nachweis	der	Alarmierungslautstärke	durchführen.
Umfang:	ca.	200	Räume.

Schallpegelmessgerät:

....................	
vom	Bieter	einzutragen.

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
1/....................
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

10 ***	INSGEMEINKOSTEN	***

10.1 Prüfung	(Erstprüfung)
Prüfung	der	Anlage	mit	Bemessungsspannung	bis	1000	V,
gem.	DIN	VDE	0100-600	Ausgabe	Juni	2017	"Errichten	von
Niederspannungsanlagen	-	Teil	6:	Prüfungen"
mit	Besichtigen,	Erproben	und	Messen,	einschl.	Messprotokoll.
Es	ist	das	Formblatt	des	Zentralverbandes	der	Deutschen
Elektrohandwerke	(ZVEH)	in	der	aktuellen	Fassung	zu	verwenden.

1,000 psch 											 											
10.2 Zuschlag	Nebenlstg.

Pauschalvergütung	für	Nebenleistungen,	die	in	direktem
Zusammenhang	mit	der	Ausführung	vorgenannter	Anlage
stehen,	z.B.	Erstellung	der	Montagepläne	und	Abstimmung
mit	dem	Auftraggeber	gem.	VOB	C,	DIN	18379.

DIE	MONTAGEPLÄNE	SIND	3	WOCHEN	NACH	AUFTRAGSERTEILUNG
ZUR	PRÜFUNG	VORZULEGEN.

-	Führen	eines	Bautagebuches
-	Teilnahme	an	den	Baubesprechungen
-	Teilnahme	an	den	Abnahmebegehungen
-	Beschaffung	von	Zutrittsberechtigungen,	Schlüsseln,	etc.
-	Abstimmungen	mit	dem	AG	bezüglich	Festlegung	von	Arbeitszeiten
-	Technische	Abstimmungen	mit	der	Haustechnik

1,000 Psch 											 											
10.3 Teilnahme	an	Sachverständigenabnahme	BMA

Die	Brandmeldeanlage	wird	von	einem	wird	von	einem	bauordnungsrechtlich	zugelassenen
Sachverständigen	abgenommen.

Bei	der	Abnahme	muß	der	Auftragnehmer	(bauleitende	Monteur)	anwesend	sein.

Zur	Abnahme	ist	das	Inbetriebsetzungsprotokoll	vorzulegen.

Hinweis:
Die	Beauftragung	des	Prüfsachverständigen	erfolgt	durch	den	Auftraggeber.

1,000 psch 											 											
10.4 Abnahme	mit	dem	Betreiber

Abnahme	mit	dem	Betreiber
inklusive	einer	einmaligen	Einweisung	des
Bedienpersonals	in	die	Funktion	der	Anlage

Einweisung	einer	berechtigten	Person	in	Bedienung,	Handhabung	der	elektrotechnischen	Anlagen	in
Verbindung	mit	allen	system-	und	objektspezifischen	Meldungen.

1,000 psch 											 											
Anlagenbeschreibung	und	Dokumentation
Nach	Abschluss	der	Montage-	und	Installationsarbeiten	sind	die	Ausführungsunterlagen	der	zu
aktualisieren:

Maßstabgerechte	Revisionszeichnungen	der	Installation,	aus	denen	die	Lage	der	Verteilung,	die
genaue	Lage	der	Kabeltrassen	und	schalttechnischen	Einzelheiten	hervorgehen.	Dafür	sind	die
Ausführungspläne	entsprechend	der	tatsächlichen	Ausführung	bzw.	mit	den	während	der	Bauzeit
erforderlichen	Änderungen	und	Ergänzungen	zu	aktualisieren.

-	Kabelpläne	grafische	Darstellung	des	Kabelbaumes/	Kabelplan	vom
Leitungsnetz	mit	Angabe	aller	Komponenten,	Verteiler,	Kabel,
Kabeldimensionen,	Kabeltypen	etc.,	Kabelspinne	einschließlich	Angaben
zu	den	Verlegewegen	der	einzelnen	Kabel)

-	Grundrißzeichnung	mit	vollständig	eingetragener	Installation;
Installationspläne	als	Grundrißpläne	mit	lagerichtiger	Darstellung	aller
installierten	Apparaturen	und	Komponenten	einschl.	eindeutiger
Bezeichnung	(Beschriftung)
Hierfür	sind	die	letztgültigen	Architektenpläne	zu	benutzen.

-	Aufstellung	der	gelieferten	Geräte	und	Bestandteile/	Stückliste	(3-fach)

-	Herstellerbescheinigungen

-	Wartungs-	und	Bedienungsanleitungen	der	gelieferten	Geräte

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-	Wartungs-	und	Bedienungsanleitungen	der	gelieferten	Geräte

-	Angaben	zur	Übereinstimmung	mit	Normen,	Richtlinien	usw.
-	Angaben	zum	Objekt
-	Angaben	zur	verantwortlichen	Fachfirma
-	Projektierungsangaben
-	Dokumentenliste	gem.	DIN	14675/A1:2006-12	Anhang	Q:

Phase	5:
-	Sicherungskonzept	mit	folgenden	Angaben:
Schutz-	und	Überwachungsumfang
Sicherungsbereiche,	Meldebereiche,	Art-	und	Anordnung	der	Brandmelder
Steuerungen	von	Betriebseinrichtungen
Brandmeldezentralen	(BMZ),	Merkmale
Alarmorganisation	des	Betreibers
-	Alarmierung
-	Alarmarten	und	Alarmierungseinrichtungen
-	Alarmierungsbereiche
Art	und	Anordnung	der	Alarmierungsmittel
Beauftragte,	eingewiesene	Personen,	hilfeleistende	Kräfte
-	Alarmpläne,	Feuerwehr-Laufkarten
-	Standort	BMZ,	gewaltfreier	Zugang
-	Anfahrtmöglichkeiten	der	Feuerwehr
-	Energie-	Notstromversorgung
-	Instandhaltungsvorgaben
-	Anforderungen	/	Auflagen	(bauordnungsrechtlich,	feuerwehrspezifisch,
feuerversicherungstechnisch)

Phase	6.1:
-	Plan	mit	Positionen	von	BMZ,	FBF,	FSD,	etc.
-	Plan	mit	Meldermontagestandorten	mit	Angaben	zu	Höhen	bzw.	Besonderheiten	bei	der	Montage
-	Zusätzliche	Melderstandorte	für	besondere	Risiken
-	Auflistung	der	vorgesehenen	Anlagenkomponenten	ggf.	mit	besonderen	Anforderungen
-	erforderliche	Ansteuerungen	und	Alarmierungen
-	Schnittstellenbeschreibung	zu	anderen	Systemen

Phase	6.2:
-	Meldergruppenplan,	Meldernummerierung	und	Zuordnung	zu	Meldebereichen
-	Aufteilung	der	Alarmierungsbereiche	und	deren	Zuordnung	zu	Meldergruppen
-	Blockschaltbild	der	Anlage
-	Verknüpfungsplan
-	Installationsplan	mit	Verteilerorten,	sowie	Angaben	über	spezielle	Kabelwege	und	Arten	
(Funktionserhalt,	Abkastung,	Abstände,	Brandschottung,	etc.)
-	Belegungsplan	für	Verteiler
-	Angaben	über	Besonderheiten	der	Installation	bei	speziellen	Risiken	(z.B.	Hochregalanlagen,
Bereiche	für	gefährliche	Stoffe,	Ex-Bereiche,	etc.)
-	Angaben	über	die	Installation	von	Elementen	des	Überspannungsschutzes

Phase	7:
-	Feuerwehrlaufkarten	(min.	1	x	pro	MG)
-	Aktualisierung	der	Installationspläne
-	Betriebsanleitung

Phase	8:
-	Betriebsbuch
-	Inbetriebsetzungsprotokoll	mit	Angabe	der	durchgeführten	Messungen	und	Prüfungen

Phase	9:
-	ggf.	aktualisierte	Feuerwehrlaufkarten
-	Abnahmeprotokoll	mit	Angabe	der	Abweichungen	vom	Planungsauftrag
-	Prüfprotokoll	der	Abnahme	durch	staatlich	anerkannte	Sachverständige	(falls	gefordert)
-	VdS-Attest	(falls	gefordert)
-	Prüfprotokoll	der	Abnahme	durch	VdS	Schadenverhütung	(falls	gefordert)

10.5 Pauschalvergütung	für	Revisionspläne
Pauschalvergütung	für	die	Erstellung	der	Revisionspläne
Umfang:
-	Installationspläne,
-	Stromlaufpläne,
-	Adressierungspläne,
-	Aufbauzeichnungen	von	Verteilungen,
-	Stücklisten,
-	Klemmenpläne	und	Belegung,
-	Funktionsbeschreibungen,
-	Protokolle	der	Inbetriebnahme	und	Einregulierung,
-	alle	für	einen	sicheren	und	wirtschaftlichen	Betrieb	erforderlichen
Bedienungsanleitungen	und	Wartungshinweise
-	projektspezifische	Programme	und	Daten	auf	Datenträgern,
-	Protokoll	über	die	Einweisung	des	Bedienungspersonals,
-	vorgeschriebene	Werk-	und	Prüfbescheinigungen

Die	Revisionspläne	sind
**	2-fach	als	Papierpausen,	satzweise	abgeheftet	in	Ordnern	sowie
**	1-fach	digital	auf	Datenträger	zu	liefern.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR**	2-fach	als	Papierpausen,	satzweise	abgeheftet	in	Ordnern	sowie

**	1-fach	digital	auf	Datenträger	zu	liefern.

1,000 Psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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11 ***	STUNDENLOHNARBEITEN	***

Arbeiten,	die	durch	unvorhergesehene	Erschwernisse	oder	
bauliche	Änderungen	erforderlich	werden	und	nicht	über	
Positionen	des	Leistungsverzeichnisses	abzurechnen	sind,
können	als	Stundenlohnarbeiten	abgerechnet	werden.	
Diese	Arbeiten	sind	VOR	DER	AUSFÜHRUNG	GRUNDSÄTZLICH	
von	der	örtlichen	BAULEITUNG	ZU	GENEHMIGEN.

Die	Stundenbelege,	die	versehen	sein	müssen	mit	ausreichender	Beschreibung	über	die
-	ART	DER	ERBRACHTEN	LEISTUNG,	dem
-	NAMEN	UND	BERUFSSTAND	des	Ausführenden,	dem
-	DATUM,	den
-	GELEISTETEN	STUNDEN,
sind	unmittelbar	nach	Beendigung	der	Arbeiten,	spätestens	jedoch	
innerhalb	von	1	Woche	der	BAULEITUNG	ZUR	UNTERSCHRIFT
VORZULEGEN.
Der	Abrechnung	beigefügte,	nicht	unterzeichnete	Stundenbelege	
werden	nicht	anerkannt.

Verrechnungssätze
Für	die	nachstehend	angesetzten	Stundenlöhne	sind	Verrechnungssätze	einzusetzen,	die	sämtliche
Aufwendungen,	wie	den	Grundlohn,	Zuschläge	für	Gemeinkosten,	Sozialkostenbeiträge,
vermögenswirksame	Leistungen	sowie	Nebenkosten	enthalten.
Nicht	einzurechnen	sind	Zuschläge	für	Sonn-	und	Feiertagsarbeit	sowie	Nachtarbeit.
Als	Nachtzeit	gilt	der	Zeitraumvon	23:00	bis	06:00	Uhr.
Als	Nachtarbeit	gilt	Arbeit,	die	mehr	als	zwei	Stunden	der	Nachtzeit	umfasst.

Der	Zuschlag	für	Sonn-
und	Feiertagsarbeit	beträgt:	....................	%	
vom	Bieter	einzutragen

Der	Zuschlag	für	Nachtarbeit
beträgt:	....................	%	
vom	Bieter	einzutragen

11.1 Obermonteurstunden
Obermonteurstunden

5,000 h 											 											
11.2 Monteurstunden

Monteurstunden

5,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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EUR

Zusammenstellung

1 ***	BAUSTELLENEINRICHTUNG	***
2 ***	DEMONTAGEARBEITEN	/	PROVISORIEN	***
3 ***	ELEKTRO-INSTALLATION	***
4 ***	BAULEISTUNGEN	FÜR	KABELANLAGEN	***
5 ***	KABEL	UND	LEITUNGEN	***
6 ***	LEERROHRE	UND	KANÄLE	***
7 ***	ERDUNGSMATERIAL	***
8 ***	BRANDSCHUTZTECHNISCHE	MASSNAHMEN	***
9 ***	BRANDMELDEANLAGE	***
10 ***	INSGEMEINKOSTEN	***
11 ***	STUNDENLOHNARBEITEN	***

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Brandmeldeanlage MEDIFA26A0040G

Berufl. Schule der Med. Fakultät
Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA30150-C9-0004

Deutschland
Greifswald17489

Am Gorzberg Haus 8

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Greifswald

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Brandmeldeanlage MEDIFA

Berufl. Schule der Med. Fakultät
Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA

26A0040G30150-C9-0004

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Brandmeldeanlage MEDIFA

Berufl. Schule der Med. Fakultät
Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA

26A0040G

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brandmeldeanlage MEDIFA

Berufl. Schule der Med. Fakultät
Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 
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Prüf.Umsetzung Brandschutz,Austausch BMA30150-C9-0004

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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